
Litemonnsmdler Zeilung 
DIE G R O S S E H E I M A T Z E I T U N G IM O S T E N DES R E I C H S G A U E S W A R T H E L A N D MIT DEN A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 
Die Litzmonnstädter Zeitung erscheint täglich ols Morgenzeitung. Verlag Litzmannstadt. Adolf-Hitler-Str. 86. f&Jw\ 
Fernruf: Verlogsleitung, Budiholtung, Anzeigenannohme, Vertrieb und Zeitungsbestellung, Druckerei und K V ^ t ^ k 
Formulurverkauf, Sammelnummei 254-20, Schriftleitung; Ulrichvon Hutten-Sti. 3b (Ecke Adolf-Hitler-Str ). 
Fernruf 195 -80 /195 -81 . Sprechstunden der SchriHleitung werktogs (oußer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr. ^ H f 

Enzelpreis 10 Rpf., sonntags 15 Rpf. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einseht. 40 Rpf. Trägeilohn) frei Hau», 
bei Abholung 2.15 RM., auswärts 2,50 RM. (einschl. 50 Rpf- Vertriebsrabatt), bei Postbeiug 2,92 RM. einschl. 

1 42 Rpf. Postgebühr und 25,2 Rpf. ZeitungsgebOhren bzw. die entspr. Befötdeiungskosten bei Postzeitungsgut 
F oder Bohnhofzertungsversand. Anzeigengrundpreis 15 Rpf. für die 12gespoltene, 22 mm breite mm-Zeile 

24. Jahrgang Sonnabend, 13. Dez ember 1941 Nr . 345 

Pazifik-Verteidigungssystem versagte 
Roosevelts vereitelte AngriffspUine / Der alte Kriegshetzer wollte keinen Zweifrontenkrieg 

Freiheit der Presse zu schöpferischer Arbeit DiahtbeilcM unserer Berliner SchriHleitung 

Berlin, 13. Dezember 
„Die Vernichtung der totalitären Staaten ist 

zu einem Teil unserer nationalen Politik ge­
worden" — erklärte vor wenigen Wochen im 
Auftrage Roosevelts der USA.-Marineminister 
Kcox. Es wurde uns unendlich schwer, dem 
Kriegshetzer im Weißen Hause und seinen 
Handlangern auf ihre unaufhörlichen Be­
schimpfungen und niederträchtigen Angriffe 
nicht sofort mit harten Schlägen zu antworten. 
Nachdem der Führer jetzt den erlösenden Bann 
gebrochen hat, sind die Tage der Abrechnung 
gekommen. 

Der Krieg, hinter dem Roosevelt so lange 
herlief, ist freilich unter anderen Umstanden 
eingetroffen, als es sich der USA.-Präsident er­
hofft hatte. Er wollte keinen Zweifrontenkrieg, 
de erst recht keine Auseinandersetzung im Pa­
zifik sein Wunsch war, wie in einer Kopenha­
gener Zeitung hervorgehoben wird, vielmehr 
daß Deutschland Nordamerika den Krieg er­
klären sollte, damit Japan einen Grund dafür 
haben sollte, den Kriegseintritt an Deutsch­
lands Seite unterlassen zu können. Washing­
ton hoffte auf Ruhe im Osten, damit die ameri­
kanisch-britische Flotte sich im Atlantik zu 
entscheidenden Schlägen oder jedenfalls zur 
eidrückenden Blockade gegen die Achsen­
mächte vereinen konnte. Dieser heimtückische 
Plan ist gescheitert. An Stelle eines Atlantik-
Krieges ist ein Kampf um zwei Ozeane ent­
brannt. Dabei gibt es im Gegensatz zum Welt­
krieg, wo die Amerikaner zusammen mit den 
Franzosen und Engländern in Frankreich stan­
den, heute in Europa keine Front, wo sich die 
Nordamerikaner einfinden könnten. • 

Diese Feststellungen treffen ins Schwarze. 
Sie werden durch die von den japanischen 
Streitkräften inzwischen geschaffenen Tat­
sachen noch erhärtet. Es mehren sich die An­
zeichen, daß die amerikanische Öffentlichkeit 
dem bisherigen Versagen des USA.-Verteidi-
gungssystems im Pazifik sozusagen fassungslos 
gegenüber steht. In amerikanischen Lagebe­
richten wird bestätigt, daß es bereits jezt tat­
sachlich schwer geworden sei, Verstärkungen 
an irgendeinen Sektor der „demokratischen" 
Front zu werfen. Japan habe sich in den Be­
sitz neuer Angriffsbasen gesetzt, von denen zu 
neuen erfolgversprechenden Offensiven ausge­
holt werden könne. 

Auch in London werden die schlimmsten 
Befürchtungen für die seestrategische Lage im 
Fernen Osten gehegt. Zu dem anhaltenden, 
lähmenden Schreck über den Verlust der 
„Prince of Wales" und „Repulse" gesellt sich 
die Erkenntnis, daß England im Fernen Osten 
an drei Fronten, nämlich in Hongkong, auf 
Malakka und Burma angegriffen wird. Das 
Hauptziel der Japaner, so wird in London er­
klärt, scheine Malakka zu sein, wo sie sich 
bereits festgesetzt hätten, um von dort aus die 
Verbindungen zwischen Singapur und Burma 
*u unterbrechen, Von Thailand aus griffen die 
Japaner in Richtung gegen Rangun und Burma 
*n, um dadurch auch den Kontakt der brit i­
schen Truppen mit den chinesischen Truppen 
Tschiankaischeks zu unterbinden. Hongkongs 
Belagerung habe im übrigen nun begonnen. 
Mit Beunruhigung verfolgt man schließlich in 
London die japanischen Operationen auf den 
Philippinen, die, sollten sie gelingen, einen 
Kell zwischen die Zusammenarbeit der bri­
tisch-amerikanischen Streitkräfte im Fernen 
Osten treiben würden. 

Noch am Dienstag schrieb eine Neuyorker 
•Abendzeitung: „Es ist ganz einfach notwendig, 
* unächst die japanische Flotte in die Häfen der 
Japanischen Inseln zurückzutreiben." Von die­
sem naiven Vorschlag ist schon heute in Wa­
lhington und London nichts anderes als eine 
gründliche Ernüchterung übriggeblieben, die 
, n> Weißen Haus um so größer ist, als man 
d ° r t angenommen hatte, daß sich der erste ja­
panische Stoß ausschließlich gegen den Süden 
"Chten würde. 
t tn der begründeten Sorge um die Rückwir-
Sjrngen dieser- Fehlspekulationen auf die 
*-"fentlichkeit nehmen die betrogenen Betrü-
I e r zu den albernsten Propagandamätzchen 
Zuflucht. Radio Boston phantasiert von einem 
||euen 150-Milliarden-Rüstungsprogramm, aus 
2e m- 1 Mil l ion USA.-Flugzeuge zur Vernichtung 
ö , r Achsenmächte bestritten werden solle. 

Man sieht: die Phantastik der USA.-Stim-
""»ngsmache Ist genau so groß wie das Ver­

brechertum ihrer Auftraggeber. Entscheidend 
ist jedoch, daß diese „Pläne" genau so in ein 
Nichts zerrinnen werden, wie die Weltherr­
schaftsträume der anglo-amerikanischen Kriegs­
verbrecher. Eröffnung des „Instituts zur Erforschung des Internationalen Pressewesens" 

Layton Oberbefehlshaber in Fernost 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstattert 

Stockholm, 12. Dezember 
In London wurde heute mitgeteilt, daß an 

Stelle des offiziell immer noch als „vermißt" 
bezeichneten Oberkommandierenden der brit i­
schen Fern-Ost-Flotte, Admiral Sir Tom Phil­
lips, der ein intimer Freund Churchills war, 
Vizeadmiral Sir Geoffry Layton den Oberbefehl 
„bis auf weiteres" übernommen habe. 

„Ed inbu rgh" f ü r „Pr ince of Wales" 
Stockholm, 12. Dezember 

Wie aus London gemeldet wird, hat die 
H (tische Admiralität beschlossen, den Kreuzer 
„Edinburgh" (10 000 Tonnen) als Ersatz für den 
versenkten „Prince of Wales" (35 000 Tonnen) I 
einzusetzen. 

Im SchönbornPalals aul der Wieden In 
Wien wurde am Freitag In testlichem Rah­
men das Institut zur Erlorschung des Inter­
nationalen Pressewesens durch den Reichs-
pressechel, Dr. Dietrich, eröffnet. In 
einer großen lür die Entwicklung und Zu-
kunlt der Presse Im neuen Europa hoch­
bedeutsamen Rede gab der Relchspressechel 
die geistigen Grundlagen lür die Arbelt und 
Aulgaben sowohl des Instituts zur Erlor­
schung des Internationalen Pressewesens als 
auch der „Union nationaler Journalisten-
Verbände", deren Gründung der Präsident 
der Union und Leiter des Reichsverbandes 
der deutschen Presse, Hauplschrlltleiter 
Weiß, In seiner Begrüßungsansprache be­
kanntzugeben hatte. 

Dr. Dietrich umriß in seiner Rede die Ent­
wicklung der Presse, ihre Arbeit und ihre Zu­
kunftsaufgaben im neuen Europa. Die Presse 
als geistig verbindende Kraft sei zum Schritt­
macher des menschlichen Fortschritts gewor-

Gemeinsame Kriegsführung bis zum Sieg 
Der Führer an den König von Italien, den Tenno, den Duce und an Tojo 

Berlin, 12. Dezember. 
Am Tage des Eintritts Deutschlands und 

Italiens In den Krieg gegen die USA. sandte 
der Führer an den König von Italien und 
Kaiser von Äthiopien das nachstehende Tele­
gramm: 

Aus Anlaß der Unterzeichnung des Ver­
trages, durch den die Achsenmächte sich mit 
dem Kaiserreich Japan zu gemeinsamer Krieg­
führung und Zusammenarbeit zur Sicherstel­
lung einer gerechten Neuordnung verbunden 
haben, sende Ich Eurer Majestät zugleich mit 
meinen aufrichtigsten Grüßen die herzlichsten 
Wünsche für den weiteren Kampf, der nun­
mehr eng verbundenen Waffen der drei 
Mächte. 

Dem Duce des verbündeten Italien sandte 
der Führer folgendes Telegramm: 

Am heutigen Tage des Abschlusses des Ab­
kommens, durch das die Achsenmächte und Ja­
pan sich zu gemeinsamer Waffenbrüderschaft 
zusammenschlössen, sende Ich Ihnen, Duce, 
meine herzlichsten Grüße. Ich weiß mich mit 
Ihnen einig in der Gewißheit, daß dieser Akt 
sich als sichere Bürgschaft des gemeinsamen 
Sieges der drei Mächte erweisen wird." 

Das Telegramm, daß der Führer aus dem 
gleichen Anlaß dem Tenno übermittelte, lautet: 

„An dem heutigen bedeutsamen Tage, an 
dem sich die Achsenmächte mit dem Kaiser­
reich Japan zu gemeinsamer Kriegführung bis 
zum gemeinsamen Siege verbunden haben, 
sende Ich Eurer Majestät mit den aufrichtig­
sten Grüßen meine Glückwünsche zu den bis­
herigen großen Erfolgen der japanischen Wehr­
macht sowie meine und des deutschen Volkes 
wärmsten Wünsche für den Sieg der japani­
schen Waffen." 

Dem Katserlich Japanischen Ministerpräsi­
denten, Generalleutnant Tojo, telegraphierte 
der Führer wie folgt: / 

„Aus Anlaß des heutigen Abschlusses des 
Abkommens zwischen den A I hsenmächten und 
dem Kaiserreich Japan, durch das sich die drei 
Mächte zum gemeinsamen Kampf, gemeinsa­
men Siege und gemeinsamen Aufbau in der 
Zukunlt verbunden haben, sende ich Eurer 
Exzellenz meine herzlichsten Glückwünsche zu 
den schon erzielten so bedeutsamen Erfolgen 
der japanischen Waffen und verbinde damit die 
wärmsten Wünsche für den weiteren Fortgang 
des nunmehr gemeinsam geführten Kamplei. 

Der Führer vor dem Deutschen Reichstag am 11. Dezember 1941 ( P R E S S E - H O L T M A N N ) 

den. Das zweite aber, was der Stellung der 
Presse im Zusammenleben der Völker ihre so 
einzigartige Bedeutung gebe, sei ihre meinung­
bildende Macht. Denn der Glaube an das ge­
druckte Wort, die Ehrfurcht vor dem, was 
man schwarz auf weiß besitze, sei zahllosen 
Menschen zum unerläßlichen Rüstzeug ihres 
eigenen Denkens und Urteilens geworden. So 
könne man ohne Ubei treibung sagen, daß es 
niemals in der Geschichte eine einflußreichere 
Institution, niemals eine wirksamere geistige 
Macht über die Menschen gegeben habe, als 
die meinungsbildende Macht der Presse! 

„Wer aber sind die Lenker dieser geheim­
nisvollen Macht? Wer sind die Träger ihrer 
Verantwortung vor den Menschen und der Ge­
schichte? Von welchem höheren Gesetz, von 
welcher innerer Haltung, nach welchen mora­
lischen Prinzipien und nach welchen charak­
terlichen Grundsätzen wird diese Macht zum 
Wohl oder zum Verderben der Menschheit ge­
leitet?" 
• Das seien die Fragen, die beantwortet 
werden müßten, wenn man im neuen Europa 
zur Klarheit und Ordnung auf einen der ent­
scheidenden Gebiete der geistigen und polit i­
schen Menschen führung kommen wolle. 

Dr. Dietrich setzte sich sodann mit dem 
Dogma der sogenannten „Pressefreiheit" aus­
einander, das seit der französischen Revolu­
tion der oberste Grundsatz in der internationa­
len Publizistik gewesen sei. 

Die sogenannte „Pressefreiheit", die in 
Frankreich geboren wurde, habe Frankreich 
als erste unter den demokratischen Großmäch­
ten ins Verderben gestürzt. Das französische 
Volk sei einer Verschwörung von Kriegs­
hetzern, deren williges Werkzeug Besitzer und 
Chefredakteure führender Tageszeitungen 
wurden, zum Opfer gefallen. In Frankreich, 
dem klassischen Lande der sogenannten Presse­
freiheit, liege heute erstmals eine^ Fälscher­
werkstatt dieser Ar t von Presse vor unseren 
Augen offen zutage. 

Dr. Dietrich gab seinen Zuhörern einen in­
teressanten Einblick in die schmutzige Presse­
arbeit der im Solde der Regierung Daladier, 
Reynaud, Mandel tätigen französischen Jour­
naille, die es durch fortgesetzte Lügenverbrei­
tung, Tatsachenentstellung, Verleumdung und 
Verhetzung fertiggebracht hat, Frankreich ge­
gen Deutschland in den Krieg zu treiben. Ohne 
die Lügen hätten die kriegsverantwortlichen 
Regierungen in England, Frankreich und Po­
len nicht die Atmosphäre schaffen können, 
d ;e sie für die Entfesselung des Krieges 
brauchten. 

„Vielleicht — so erklärte Dr. Dietrich ab­
schließend zu diesem Kapitel — ist es ein Akt 
ausgleichende/ Gerechtigkeit, ein Urteil des 
Schicksals im Spiel der Vorsehung, daß Frank­
reich zuerst dem Wirken dieser verlogenen 
Pressefreiheit zum Opfer gefallen ist, die es 
selbst hervorgebracht und mit der es die Welt 
beglückt hat." 

Seitdem saien zahlreiche andere europäische 
Länder auf dem „Altar der Pressefreiheit" ge­
opfert worden. Es seien jene „Neutralen",' die 
sich durch die angelsächsische Hetz- und Lü­
gennresse auf falsche Wege bringen ließen. 

Die Presselüge sei das Schlachtfeld, auf dem 
der Jude kämpfe. Auf diesem Schlachtfeld sei 
Engalnd sein bester Bundesgenosse. Die über­
aus stark v<>rjudele englische Presse habe es 
in ihrem sei: Jahrhunderten entwickelten Sv-
stem der organisierten Lüge und der Volks­
verdummung so weit gebracht, daß das engli­
sche Vo'k, dessen nüchternen Wirklichkeits­
sinn man ehemals rühmte, heute in einem 
Wahn und einer Wolke von Illusionen lebe. 

„ In England wird die Nachrichtenpolitik 
nicht nach d<?m Maßstab der Wahrheit gemes­
sen, sondern ! n England gilt das Wort: „Die 
Nachrichtenoolitik ist eine Funktion der brit i­
schen Kriegführung." Das haben englische 
Staasmänner in Wort und Schrift bezeugt. Dia 
englische Nachrichtenpolitik ist nach diesem 
Grundsatz organisiert. 

Das Volk der Vereinigten Staaten — ho 
rief Dr. Dietrich aus — ist das jüngste Opfei 
auf der Schlachtbank der jüdischen Hetzpresse. 
Der Führer hat im Deutschen Reichstag vor 
aller Welt eine vernichtende" Abrechnung mit 
Roosevelt, dem größten Kriegsverbrecher aller 
Zeiten, gehalten. Es war eine geistige Hin­
richtung. 

Aber Rooesevelt hätte sein blutbeflecktes 
Werk der Vöikerverhetzung nicht vollbringen 



Wir bemerken am Rande I 
Hldekl Tojo, Japans In der schicksalsschweren 
Ministerpräsident Stunde des gigantischen 

Bntscheidungskamples, der 
dem japanischen Volke von dem amerikanisch-eng­
lischen Imperialismus aulgezwungen wurde, sieht 
dl» taplere, zur Neuordnung Ostasiens berulene Na­
tion an ihrer Spitze einen Mann, der wie wohl 
kaum ein zweiler die schwere Last des Mehtlronten-
krleges zu tragen In der Lage ist. Hldekl Tojo, der 
volkstümlichste Ollizier der japanischen Wehrmacht, 
liebt nicht das Reden. Der kleine untersetzte Mann 
mit den lcbhalten eindrucksvollen Augen und dem 
leicht zusammengeknlllenen Mund redet selten, 
lacht selten, ruht selten, trinkt keinen Troplen Al­
kohol, liest sehr viele und gute Bücher, verlügt 
über eine erstaunliche Allgemeinbildung und kennt 
nur ein Vergnügen; den Reitsport. Wenn er aber 
wirklich einmal reden muß, dann lindet die Sache, 
dl» Ihm am Herzen liegt, einen so überzeugenden 
und mitreißenden Fürsprecher, daß die Menschen 
Ihm lasilnierl zuhören und In den Bann seiner an 
das Belehlen gewöhnten Stimme gezogen werden. 
Der heute 57jährige Ministerpräsident, der alB erster 
japanischer Staatsmann einen Krieg gegen Amerika 
und England lühren muß, hat eine glänzende mili­
tärische Laulbahn hinter sich. Das Vertrauen seiner 
Vorgesetzten beriet Hldekl To/o 1933 nach M a n -
dschukuo, wo er zunächst den verantwortungsvollen 
Posten der Feldgendarmerle bei der Kwantung-
Armee bekleidete und bald daraul zum General-
stabschel dieser Armee aulrückte. Ende in 17 lührle 
er Im Krieg gegen Tschlangkaischek In der Inneren 
Mongolei eine Heeresgruppe, an deren Spitze er ein 
erlolgrclches Angrlllsunternehmen von Jehol aus 
durchlührle. Kriegsminister ltagakl holte den unge­
wöhnlich begabten Ollizier In sein Ministerium und 
vertraute Ihm das Amt des Staatssekretärs an. Spä­
ter wurde der Generalleutnant an die Spitze der 
Heereslullwalle gestellt. Unter Fürst Konoye über­
nahm er das Kriegsministerium. Er konnte damit der 
hohen Aulgabe dienen, Japan militärisch, geistig 
und wlrtschaltllch aul die von ihm nicht gewünschte, 
aber In Rechnung gestellte große Auseinanderset­
zung mit den Friedensstörern Im Weißen Haus und 
in Downlng Street vorzubereiten. 

„Union nationaler Journalistenverbände" gegründet 
Es gilt den wichtigen Grundsatz der Verantwortlichkeit im Journalismus international zur Geltung zu bringen 

können, wenn ihm nicht die sogenannte „frei-
este Presse" der Welt, ein allzu williges Werk­
zeug für seine Lügen, seine Fälschungen und 
Täuschungen gewesen wäre. 

Und nun — so betonte der Reichspresse­
chef — erleben wir ein Schauspiel, das ver­
dient, geschichtlich festgehalten zu werden. 
Roosevelt, der Freiheitsapostel der Welt, 
Roosevelt, der zu einer Zeit, als er selbst noch 
außerhalb des Krieges stand und die anderen 
mit seiner „sogenannten freien Presse" hinein­
hetzte, uns unaufhörlich der Unterdrückung de: 
Pressefreiheit beschuldigte, tr i t t jetzt, nachdem 
er selbst im Kriege steht, als Verkünder der 
schärfsten Piesse-Zensur und Presse-Disziplin 
im eigenen Lande auf. Man höre und staune: 
Dieser „Fanatiker der Pressefreiheit" erklärte 
in seiner Rede: 

„Häßliche kleine Andeutungen von einer 
vollständigen Katastrophe werden in Kriegs­
zeiten oft und schnell verbreitet Viele Ge­
rüchte und Meldungen, die wir Jetzt hören, 
stammen aus feindlicher Quelle. In allem Ernst 
fordere ich meine Landsleute dazu auf, alle 
Gerüchte von sich zu weisen. Die amerikani­
sche Regierung wird der Öffentlichkeit die 
Tatsachen nur unter den Bedingungen mittei­
len, daß die Meldungen endgültig amtlich be­
stätigt sind und sie sich dem Feind nicht di­
rekt oder indirekt als nützlich erweisen. Auf 
der Presse und dem Rundfunk lastet eine 
schwere Verantwortung. Sie haben nicht das 
Recht, unbestätigte Meldungen in einer Ar t 
zu verbreiten, daß das Volk daran wie an ein 
Evangelium glaubt." 

Das ist wohl die größte und schnellste 
Selbstentlarvung eines Heuchlers, die die Ge­
schichte kennt. 

Deutschland und Italien — so erklärte Dr. 
Dietrich — haben als die Pioniere einer neuen 
geistigen Haltung Europas auch der Presse die 
Grundelemente einer moralischen Erneuerung 
aufgezeigt. Das Wesen dieser Erneuerung be­
steht nicht darin, die Pressefreiheit zu beseiti­
gen, sondern die wahre Freiheit der Presse 
wiederherzustellen und sie aus den verderbli­
chen Fesseln zu lösen, in die sie geschlagen 
worden ist. Freiheit ^ohne innere Bindung ist 
unmöglich, sie führt zur Anarchie. Pressefrei­
heit ohne moralische Hemmungen führt zum 
Verbrechen an der Menschheit! 

In der Presse müssen Freiheit und Verant­
wortung wieder miteinander in Einklang ge­
bracht werden. Das ist das entscheidende 
Problem, vor das sich eine Reform der Presse 
von innen heraus gestellt sieht. 

Es ist die unausweichliche Forderung unse­
rer Zeit, daß jeder Journalist die Verantwor­
tung für das trägt, was er schreibt. 

Die Journalisten stehen In ihrer nationalen 
Verantwortung unter den Gesetzen der Nation, 
denen sie angehören. 

Uber der Freiheit muß die Verantwortung 
als kategoiischer Imperativ der Presse stehen! 

Denn nur durch Verantwortung w i id die 
Presse Irei von all den Fesseln unlauterer Ein­
flüsse. Nur durch sie gewinnt die Presse die 
Freiheit zu schöpferischer Arbelt am großen 
Werk der Wohlfahrt der Völker. 

Dazu bedarf es keiner Eingriffe von außen 
in ihre Freiheit, sondern das Ziel kann erreicht 
werden durch Selbsterziehung und Selbstkon­
trolle des journalistischen Berufsstandes. 

Aber auch über die Grenzen der Länder 
hinaus sollte es im internationalen Prcssever-
l i hr einen journalistischen Ehrenkodex geben, 
der auf einige wenige allgemein anerkannte 
Prinzipien der Pressemoral beschränkt ist, de­
ren Verletzung im Interesse aller Völker nicht 
geduldet werden kann. Ein internationaler Zu­
sammenschluß derjenigen nationalen Berufs-
verbände, die diese Grundsätze anerkennen, 
wird diesem Zweck dienen. Er wird auf berufs­
ständischer Basis der geistige Sammelpunkt 
für die Journalisten aller Länder sein, die den 
Wil len haben, die Presse mit einem neuen 
Glauben, einem neuen Idealismus und einem 
neuen Ethos zu eriüllen. Hohe geistige Werte 
werden nicht durch äußeren Zwang, sondern 
nur durch eigenen innersten Antrieb, durch 
Hingabe an eine große Aufgabe geschaffen! 

Das Gesetz des neuen Europas ist Ordnung. 
Wenn sich die Presse, mitführend und mitge­
staltend, dieser Aufgabe verpflichtet, dann 
wird sie die Fahne der neuen Zeit tragen und 
Pionierarbeit leisten am geistigen Neubau 
Europas!" 

Wien, 12. Dezember 
Die aus Anlaß der Eröffnung des „Institutes 

zur Erforschung des internationalen Presse­
wesens" durch den Reichspressechef und zum 
Zwecke der Besprechung einer engeren Zu­
sammenarbeit zwischen ihren journalistischen 
Berufsverbänden und Syndikaten in Wien an­
wesenden Delegationen des Reichsverbandes 
der deutschen Presse, des italienischen Journa­
listensyndikates sowie der bulgarischen, kroa­
tischen, rumänischen, slowakischen und unga­
rischen Journalisten-Verbände bzw. -Syndikate 
haben eine Sitzung abgehalten, die Gründung 
einer „Union nationaler Journalistenverbände" 
beschlossen und ihre Grundsätze festgelegt. 

Die Union erklärt sich in ihren Satzungen 
als eine Vereinigung von nationalen journa­
listischen Berufsverbunden, die willens sind, 
den. Grundsatz der Verantwortlichkeit im Jour­
nalismus international zur Geltung zu bringen 
und außerdem durch praktische Zusammen­
arbeit die Berufstätigkeit der Journalisten zu 
fördern. 

Insbesondere verpflichtet die Union Ihre 
mittelbaren und unmittelbaren Mitglieder „zu 
nationaler wahrheitsgetreuer und von mate­
riellen Interessen unbeeinilußter publizistischer 
Arbeit". 

Außer der Vertretung dieser allgemeinen 
Beruisgrundsätze, zu deren Durchsetzung im 
Weltjournalismus sie wissenschaftliche und 

publizistische Einrichtungen unterhält, widmet 
sich die Union praktischen Aufgaben zur inter­
nationalen Erleichterung der journalistischen 
Berufstätigkeit. Es ist dabei festgelegt worden, 
daß die Mitglieder der nationalen Berufsver­
bände oder Syndikate, die der Union beigetre­
ten sind, von Rechts wegen Mitglieder der 
Union werden. 

Auf Vorschlag des Präsidenten des italieni­
schen Journalistensyndikats, Nationalrat Gu-
gliolmotti, wurde von den Delegierten zum er­
sten Präsidenten der Union der Leiter des 
Reichsverbandes der deutschen Presse und 
Hauptschriltleiter des „Völkischen Beobach­
ters", Wilhelm Weiß, bestimmt. Nationalrat Um­
berto Gugüolmotti wurde zum Vizepräsidenten 
ernannt. Weitere Vizepräsidenten sind die 
Hauptschriftleiter Michael von Kilosvary 
Borsca (Ungarn) sowie Hauptschriftleiter Alex­
ander Gregorian (Rumänien). 

Die Delegiertenversammlung bestimmte, daß 
nach Ablauf der dreijährigen Amtszeit des 
Präsidenten Weiß das italienische National­
syndikat der Journalisten für die nächste Amts­
periode aus seinen Reihen den Präsidenten 
benennen wird, 

Als erste Einrchtung übergab Präsident 
Weiß als Leiter des Reichsverbandes der deut­
schen Presse das am heutigen Tage eröffnete 
„Institut zur Erforschung des internationalen 
Pressewesens" der neugegründeten Journal!-

Deutsche U-Boote versenkten 27700 BRT. 
Weitere Feind fahr zeuge wurden durch Torpedotreffer schwer beschädigt 

Aus dem Führerhauptquartier, 12. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
A n der Ostfront fanden auch gestern nur 

örtliche Kampfhandlungen statt. 
Im Atlantik versenkten deutsche Untersee­

boote vier britische Schiffe mit zusammen 
27 700 BRT., darunter einen großen Tanker. 
Außerdem wurden zwei Bewachungsfahrzeuge 
und ein Tanker durch Torpedotreffer schwer 
beschädfgt. 

Wirkungslose Störangrtffe der britischen 
Luftwaffe richteten sich am gestrigen Tage ge­
gen den Raum der Deutschen Bucht, in der ver­
gangenen Nacht gegen Nord- und Westdeutsch­
land. Hierbei wurden zwei feindliche Bomben­
flugzeuge abgeschossen. 

In Nordafrika gehen die Kämpfe welter. 
Verbände dei deutschen und italienischen 
Luftwaffe zersprengten Panzer- und Kraftfahr­
zeugkolonnen der Briten. Bei den sich ent­
wickelnden luftkämpfen schössen deutsche 
Jäger sechs tetndllche Flugzeuge ab. Deutsche 
Kampfflugzeuge bombardierten In der letzten 
Nacht den Halen von Tobruk und Elsenbahn-
zlele bei Sldl Barani. In der Zelt vom 3. bis 

9. Dezember verlor die britische Luftwaffe 89 
Flugzeuge, davon 34 Im Mittelmeer und in 
Nordafrika. In der gleichen Zelt gingen Im 
Kampf gegen Großbritannien 18 eigene Flug­
zeuge verloren. 

Neue Rit terkreuzverleihungen 
Berlin, 12. Dezember. 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober­
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall 
von Brauchltsch, das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Generalleutnant Pfeffer, General­
leutnant von Böckmann, Generalmajor Berthold, 
Oberst Jaschke, Oberleutnant Mondabon, Feld­
marschall-Leutnant Vitez Miklos, Kommandeur 
des königlich-ungarischen Schnellkorps. 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober­
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmar­
schall von Brauchltsch, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Höfl, 
Oberstleutnant Dietlen, Oberstleutnant Zone­
witz, Oberleutnant Tolsdorff und Leutnant 
Evers. 

In der Marmarica weiter schwere Kämpfe 
Bei Sollum und Bardia Artillerietätigkeit! 6 Britenflieger abgeschossen 

Rom, 12. Dezember 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 

Freitag hat folgenden Wortlaut: 
In der Marmarica nehmen die Kampfe west­

lich von Tobruk ihren Fortgang, Neue starke, 
von Panzerkampfwagen unterstützte Angriffe 
des Feindes wurden zurückgewiesen, In der 
Gegend von Sollum und Bardia beiderseitige 
erhöhte Artil lerietätigkeit. Stukas und Picchia-
tellis bombardierten wiederholt Kraftwagenan­
sammlungen und Kraftwagenkolonnen Im Ge­
biet von Bir Hacheim. 

In Luitkämpfen schössen deutsche Jagdflug­
zeuge sechs Flugzeuge ab. Der Flottenverband, 
der am 10. 12. Derna bombardiert hatte, wurde 
erneut von deutschen Flugzeugen angegriffen, 
die wieder Bombentreffer auf einem Kreuzer 
und einem Zerstörer erzielten. 

Im mittleren Mittelmeer wurden zwei feind­
liche Flugzeuge von unseren fjagdflugzeugen 
abgeschossen. Bei einem Elnflugversuch In dte 
Bucht von Argostoll wurde ein drittes Flugzeug 
von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht 
Eines unserer Flugzeuge Ist nicht zurück­
gekehrt 

Am Morgen des 11. 12. wurde Derna erneut 
von einem feindlichen Kreuzer und zwei Zer­
störern beschossen. Das Lazarett „Pincipe dl 
Piemonte" erhielt wieder einige Treffer, die 
geringe Schäden verursachten. Die KOstenbat-
terlen der Marine eröffneten das Feuer auf den 
Kreuzer, der wahrscheinlich getroffen wurde. 
Einem Angriff auf Bengasi In der Nacht auf 
den 11. 12. fielen drei Personen zum Opfer. Es 
wurden keine Schäden verursacht. Unsere 
Flugzeuge bombardierten den Flottenstützpunkt 
von La Valetta (Malta). 

Die Rettungsoperationen der englischen Ge­
fangenen, die sich an Bord des Dampfers be­
fanden, der, wie Im Wehrmachtbericht vom 
10. 12. gemeldet, torpediert wurde, gestatteten, 
etwa 1800 Mann, darunter einige Verwundete, 
zu retten. 

Singapur oder die Phi l ippinen? 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchlerslalters 

Lissabon, 12. Dezember 
„Wi r haben denselben Fehler gemacht wie 

die Franzosen, unsere Stützpunkte im Pazifik 
als eine Ar t amerikanische Maglnotlinle be­
trachtet zu haben, uns auf ihre Festigkeit ver­
lassen", erklärte der zur Zeit populärste ame­
rikanische Rundfunksprecher Gramswing in 
einer Ubersicht über die Folgen des Verlustes 
von Guam und Wake und der schweren Zerstö­
rungen auf Hawaii. Die Lage im Pazifik werde, 
so fuhr Gramswing fort, durch die schweren 
Verluste der Engländer noch weiterhin ver­
schlechtert „Der Verlust der .Repulse' und der 
.Prlnce of Wales' hat es den Japanern vor-
läuiig leicht gemacht, ohne nennenswerten 
Widerstand stärkere Streitkräfte an der ma­

laiischen Küste zu landen. Die Situation muß 
als gefährlich betrachtet werden. Durch den 
Verlust der beiden Schiffe Ist die ei.glisch-
amerikahische Strategie im Pazifik in noch 
höherem Maße auf die Defensive angewiesen 
als schon nach den ersten Kriegstagen. Vor­
läufig hält Großbritannien Singapur und hal­
ten die USA. die Philippinen. Es muß aller­
dings darauf hingewiesen werden, daß es für 
England leichter ist, Singapur zu halten als für 
uns Amerikaner die Philippinen." 

Zwischen London und Washington wird zur 
Zeit eifrig über die Schaffung eines gemein­
samen Oberbefehls über alle englisch-ameri­
kanischen Wehrmachtteile im Fernen Osten 
verhandelt, da man in maßgebenden Stellen an­
gesichts der kritisch gewordenen Situation 
eine solche Regelung für unerläßlich hält. 

stenunlon, die damit eine erste wichtige Grund­
lage ihrer Arbelt erhält. Vizepräsident Gugllol-
motti kündigte an, daß die wlssenschaitllcho 
Einrichtung der Union in Kürze eine weitere 
Ergänzung durch eine besondere Studiengele­
genheit für Journalisten finden wird, die auf 
Initiative des italienischen Journalistensyndl-
kates in Rom entstehen und allen Mitgliedern 
der in der Union zusammengeschlossenen Ver­
bände zugänglich sein wird. 

Die in Berlin tätigen Vertreter der japani­
schen Presse haben, nachdem der japanische 
Journalismus inlolge der Kriegsereignisse eine 
Delegation nach Wien nicht entsenden konnte, 
ein Telegramm an die Union gerichtet, in dem 
hervorgehoben wird, daß die Union berulen 
sei, auch auf dem Gebiet des Pressewesens 
dem Gedanken der neuen Ordnung zum Durch­
bruch zu verhelfen. Der japanische Botschafter 
in Berlin, General Oshima, sandte ebenfalls ein 
herzliches Grußtelegramm. 

Cunningham verlor die Nerven 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockbalm, 13. Dezember 
Die Diskussion um die sensationelle Ab­

setzung General Cunninghams ist in England 
noch nicht zum Abschluß gebracht worden. 
Heute erfährt man nähere Einzelheiten über die 
Entlassung, die am 24. November unter höchst 
dramatischen Umständen erfolgt sein soll. Ge­
neral Rommels Gegenangriff war im vollen 
Gange. In diesem Augenblick verlor General 
Cunningham, der sich In einem Panzer zum 
Schlachtfeld hatte fahren lassen und nun die 
Katastrophe aus nächster Nähe mit ansehen 
mußte, die Nerven und brach zusammen. In 
diesem Augenblick erschien angeblich General 
Auchinleck, erteilte Cunningham auf der Stelle 
Krankheitsurlaub und ersetzte ihn, ohne erst In 
London anzufragen, durch seinen zweiten Ge­
neralstabschef, Generalmajor Niles Rltchie. 

Erster Fl iegeralarm i n Austral ien 
Drahlme/ciunp unseres Ma.-Berlchterstatter» 

Stockholm, 13. Dezember 
Wie Reuter aus Sydney meldet, wurde vor­

gestern um 22.45 Uhr in Australien der erste 
Fliegeralarm gegeben, und zwar in Port Dar­
win. Der Alarm dauerte bis um 0.32 Uhr mor­
gens. Es seien japanische Flugzeuge 480 km 
nördlich von Port Darwin beobachtet worden, 
jedoch sei kein Einflug über der Stadt erfolgt 

Landung im Südteil der Insel Luzon 
Tokfo, 12. Dezember 

Wie das Kaiserliche Hauptquartier bekannt­
gibt, sind Einheiten der japanischen Armee und 
Marine in engster Zusammenarbeit am Frei­
tag in den frühesten Morgenstunden auch im 
südlichen Teil von Luzon, der Hauptinsel der 
Fhilippinen, erfolgreich gelandet 

Gegen britische Hungerpol i t ik 
Berlin, 12. Dezember 

Einer Meldung aus Ankara zufolge, kam es 
in verschiedenen Gegenden des Iran, vor allem 
In Kermanschah und Hamadan zu wiederholten 
Demonstrationen der Bevölkerung gegen die 
trotz der zunehmenden Zuspitzung der Ernäh­
rungslage weiterhin unternommenen Beschlag­
nahme von Nahrungsmitteln durch die bri t i ­
schen Militärbehörden. 

Der Führer empf ing Mussert 
Berlin, 12. Dezember 

Der Leiter der nationalsozialistischen Bewe­
gung in den Niederlanden, Dipl.-Ing. A. A. 
Mussert, hat an der letzten Reichstagssitzung 
teilgenommen. 

Am 12. wurde Herr Mussert zusammen mit 
di-.n Reichskommissar für die besetzten nieder­
ländischen Gebiete, Reichsminister Dr. Seyß-
Inquart, und Generalkommissar Schmidt vom 
Führer in Anwesenheit des Rcichsministers und 
Cheis der Reichskanzlei, Dr. Lammers und des 
Leiters der Parteikanzlei, Reichsleiter Bormann, 
empfangen. 

Alles soll in eineri Topf geworfen werden 
Roosevelt will sich den Oberbefehl in „seinem" Krieg nicht nehmen lassen 

Drahtmeldung unseres Sch.-Bertchlerstaltera 

shington offenbar so ernst beurteilt, daß M b -
rtnemtnlster Knox am gestrigen Tage im Flug* 
zeug nach Honolulu entsandt wurde, um per-
se i . I n h die Verteidigung Hawaiis zu leiten. 

An der gesamten pazifischen Küste herrscht 
eine an Panik grenzende Nervosität der auch 
die Marinebehörden der USA. zum größten Teil 
unterliegen. So wurde gestern plötzlich nach 
einem mysteriösen Brand die Evakuierung der 
gesamten Bevölkerung von Santa Cruz In Ka­
lifornien angeordnet, die an der Meeresküste 
wohnhaft ist. Das geräumte Gebiet erstreckt 
sich über eine Ausdehnung von etwa drei Ki­
lometer. Viele Tausende Einwohner sind davon 
betroffen. Einige Stunden später wurde 
Maßnahme wieder rückgängig gemacht. Irgen 
welche Gründe für dieses Durcheinander von 
Befehlen und Gegenbefehlen sind nicht be­
kannt. In Batavia zeigte sich die holländlsctie 
Polizei in der letzten Nacht außerordentltc" 
nervös und schoß blindlings auf jeden - - , c n 

streifen, der sich an der Küste zeigte. M e h r e , , . 
Personen wurden verletzt. Die australiscn 
Küste hatte in der Nacht zum Freitag Ihren w 
sten Luftalarm, der etwa zwei bis drei »tu 
den dauerte. 

Lissabon, 13. Dezember 
Unter dem Eindruck der Niederlagen im 

Pazilik ruft die englische Öffentlichkeit Jetzt 
nach einer sofortigen Vereinheitlichung des 
amerikanlsch-britlsch-chlnesischen Oberbefehls 
im Fernen Osten, i n einer für die USA. be­
stimmten Sendung des Londoner Rundfunks 
wird heute eine interalliierte Konferenz ver­
langt, die sich mit dieser Frage beschäftigen 
soll. Von einigen englischen Stellen wurde 
Delhi als Treffpunkt vorgeschlagen. Die Ame­
rikaner sind aber für Washington. England 
dürfte wahrscheinlich nachgeben, obwohl durch 
diese Ortswahl auch nach außen hin dokumen­
tiert würde, daß die Führung des Krieges an 
die USA. übergegangen ist. Roosevelt w i l l 
sich den Oberbefehl in „seinem" Krieg nicht 
aus der Hand nehmen lassen. Den Engländern 
liegt natürlich vor allem an einem unter ge­
meinsamer Kontrolle stehenden „allgemeinen 
Rüstungspool", d. h., alle potentlelie Rüstungs­
kraft der verbündeten Länder soll in einen 
großen Topf geworfen und dann entsprechend 
den Notwendigkelten verwendet werden. Man 
fürchtet in London, wie bekannt, daß Amerika 
in Zukunft einen großen Teil seiner Produktion 
iür eigene Zwecke wird verwenden müssen und 
möchte sich möglichst frühzeitig in die oberste 
Entscheidung einschalten. 

Knox iat i n Honolu lu 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchtcrstatters 

Lissabon, 12. Dezember 
Die Lage auf Hawaii wird nach den schwe­

L E N Angriffen der Japaner und dem Tode des 
amerikanischen Flottenführers Kimmel In Wa-

W f e aus Washington gemeldet wird, hat die Jj 
gierung der Vereinigten Staaten In einer Note «' 
Konferenz der Autlenminf-ter der 21 amerikanisch 
Staaten beantragt. Die Konlerenz soll In der 

Januarwoche in Rio de Janeiro stctllinden. _ 
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Torj m a a n u i i t r ^ p d t Die Fflhrerperfönlichheit entfcheiöet 
Deutscher, sprich deutsch! 

. Die staatsrechtliche Inbesitznahme eines 
j-andes, die man früher für allein wichtig an-
f o , besagt allein noch nichts über die volks-
"Unsmäßige Zugehörigkeit. Oft genug hat das 
«•irische Schwert Raum erobert, der wieder 
«ufgegeben weiden mußte, weil das Volkstum 
"ersagte. Das ist ja die Hoffnung des uns um-
Bebenden Volkstums, daß die deutsche Schicht 
'° dünn sein werde, daß sie sich auf die Dauer 
•»cht durchsef/en kann. Und darum ist die 
Verantwortung jedes Deutschen in diesem 
K*Um so groß, ist die uns gestellte Aufgabe 
1 0 sehr auf kommende Jahrhunderte berechnot. 

Eine wichtige Frage In diesem Kampfe ist 
•>• S p r a c h e Was durch zwei Jahrzehnte 
Fremdherrschaft an Deutschtum verschüttet 
yurde, das wird wieder wach und lebendig 
durch das Mittel der Sprache. Deutsch sprechen, 
Wißt Bekenntnis ablegen, heißt sich öffnen für 
J E N Kulturstrom, der alle Menschen deutschen 
B'utes verbindet 

Um so verwerflicher ist es, wenn hier und 
de festgestellt werden muß, daß Menschen, 
d'e sich als Deutsche bezeichnen und für 
Deutsche vorbehaltene Einrichtungen be­
nutzen, sich ener fremden Sprache bedienen, 
"es mag aus Unachtsamkeit, Bequemlichkeit 
Beschehen, zeugt aber auf jeden Fall von ge­
ringer Einsicht in die deutsche Aufgabe. 

Deshalb ist die gestern veröffentlichte Polizei-
Verordnung des Regierungspräsidenten zu be-
Brüßen, die ein für allemal den Gebrauch der Pöl­
tschen Sprache dort v e r b i e t e t , wo sie kei­
nerlei Existenzberechtigung mehr hat und ge­
radezu als eine Herausforderung aufgefaßt wer­
D E N muß. Man wird es also n i c h t m e h r 
d u l d e n , daß in Ladengeschäften, die aus­
drücklich die Aufschrift tragen „Nur für 
deutsche", polnisch gesprochen wird. Das 
Bleiche gilt für die Motorwagen der Straßen­
rad Zufuhrbahn, für Theater, für Lichtspiel­
häuser, die Deutschen vorbehalten sind, aber 
'Uch für Mnrkt- und andere offene Verkaufs-
•tände, wenn dort ausschließlich A N Deutsche 
Verkauft wird. Und zwar macht sich nicht nur 
derjenige strafbar, der polnisch spricht, son­
dern auch der Geschäftsinhaber, der das dul­
det oder gar selbst polnisch antwortet. In be-
'onders krassen Fällen, wo es sich offenbar 
"to Böswill igkeif handelt, wird man solche Ge-
•chatte schließen müssen. 

Man wird gut tun, die Auslegung dieser 
Bekanntmachung recht weit zu fassen. Immer 
[Jet man sich die Frage vorzulegen: „Gil t der 
W i m oder die Einrichtung nur Deutschen?" 
und wenn Ja dann hat die polnische Sprache 
dort keine Berechtigung, ihr Gebrauch ist eine 
Versündigung am deutschen Volkstum, über­
haupt muß immer mehr und mehr, je länger 
die Deutschweidung dieses Raumes schon zu-
'Ückllegt, der Grundsatz durchgeführt werden, 
daß In Deutschland — und der Warthegau ist 
Deutschland — auch deutsch gesprochen wer­
den muß. Auch auf diesem Wege erreicht man, 
daß Lltzmannstadt und die hier lebenden Deut­
schen zu einer Einheit des Blutes, der Sitte und 
der Sprache zusammenwachsen. Erst dann fst 
der Raum Litzmannstadt wirkl ich deutsch. 

G. K. 

Oberbürgermeister Dr. Dr. Weidemann, Halle, sprach in der Verwaltungsakademie 

Gestern wurde in der Verwaltungsakademie 
die Reihe der Sondervorträge abgeschlossen. 
Während in der vorletzten Veranstaltung der 
Leiter der Verwaltungsakademie, Bürgermei­
ster Dr. M a r d e r , den bekannten Wirtschafts­
wissenschaftler Professor LV. S e r a p h i m zu 
seinem Vortrag über „Das System bolschewi­
stischer Wirtschaftspolitik" begrüßen konnte, 
sprach gestern in einer gemeinsam von Ver-
waltungsakademie und NS.-Rechtswahrerbund 
durchgelührten Veranstaltung der Oberbürger­
meister von Halle, Professor Dr. Dr. W e i d e ­
m a n n , über „Das Führertum in der Verwal­
tung". Bei seinen einführenden Worten wies 
Landgerichtspräsident Dr. K a n d i e r auf die 
tiostlosen Verwaltungs- und Rechtszustände 
hin, die von der deutschen Verwaltung in dem 
ehemals russisch, dann polnischen Gebiet vor­
gefunden wurden. 

Professor Dr. Dr. W e i d e m a n n stellte in 
seinen tief durchdachten und lebendig vorge­
tragenen Ausführungen als grundlegend her­
aus, daß Ideen Staat, Menschen und Gesell­
schaft nach ihrem Bilde formen. Alles, was in 
den letzten 150 Jahren geschah, kann unter 
den Generalnenner des Lehrsatzes der franzö­
sischen Revolution gebracht werden, daß alles 
gleich sei, was Menschenantlitz trägt. Am 
ehernen Gesetz der Ungleichheit scheiterte 
diese lebensferne, erdichtete These. Es zeigte 
sich, daß eine wirkliche Kultur überhaupt nur 
möglich ist, wenn der schöpfungsgebundenen 
Ungleichheit Rechnung getragen wird. 

Nach dieser Grundlegung wandte sich der 
Vortragende der Bedeutung zu, die die Persön­
lichkeit in der Verwaltung besitzt. Seine Aus­
lührungen bekamen darüber hinaus ganz all­
gemeine Geltung, denn was für den Beamten 
gilt, trifft auf jeden anderen Volksgenossen zu. 

Der nationalsozialistische Staat ist kein abso­
luter, sondern ein Volksstaat. Wir sehen die 
Wurzeln des Führertums nicht in einem starren 
Vorgesetztenverhältnis, sondern in den Tiefen 
der menschlichen Seele. Jeder Führer ist zu­
gleich Gefolgsmann, und das Gebot der Treue 
gilt nicht nur nach oben, sondern auch nach 
unten. 

Die Schaffung eines so gearteten Führer­
nachwuchses ist eine Schicksalsfrage für das 
deutsche Volk. Die Tugenden, auf die es 
am meisten ankommt, sind Treue, Tatkraft und 
Verantwortungsfreudigkeit. Sie sind.das Merk­
mal der künftigen Verwaltungsführer. Sie 
sind aber eingeschlossen in den umfassenden 
Begriff der Persönlichkeit. 

Bürgermeister Dr. M a r d e r dankte dem 
Vortragenden. Er wies darauf hin, wie die Ver­
waltung im hiesigen Raum buchstäblich mit 
einem Aktendeckel anfangen mußte. Daraus 
ergab sich unter den mit Problemen gespickten 
Verhältnissen bei dem erforderlichen Zusam­
menarbeiten von zentralistisch geleiteter zahl­
reicher Sonderbehörden und dezentral geleite­
ter lokaler Behörden ein besonderer Prüfstein 
für Fiihrerqualitäten. Neben vorbildlicher Sach­
kunde werden hier von dem Verwaltungführer 
hervorragende Charaktereigenschaften ver­
langt, denn nur so ist der Eindeutschungs­
prozeß schnell und reibungslos durchzuführen. 

Damit ist die Reihe der Sonderveran­
staltungen der Verwaltungsakademie abge­
schlossen, da der Vortrag von Professor Dr. 
Grimm wegen Erkrankung des Vortragenden 
ausfallen muß. Man darf feststellen, daß den 
Hörern durch diese Vortrogsreihe eine Fülle 
wertvollen Wissens und — was noch schwerer 
wiegt — das weltanschauliche Rüstzeug für 
ihre Arbeit gegeben worden ist G. K. 

Ä c h t u n g , D c u t f c h e V o l k e g e n o f f e n ! 
Durch den vor einiger Zeit überraschend eingebrochenen Frost konnte ein Teil der deut­

schen Bevölkerung nicht mit den notwendigen Kartoffelvorräten für den Winter versorgt 
werden. Der Reichsnährstand wi l l nun die jetzige günstige Witterung dazu benützen, dies 
nachzuholen. Die bisher nicht oder nicht genügend versorgten deutschen Familien melden 
daher ihren zuständigen Ortsgruppen der NSDAP, ihren Kartoffelbedarf bis 31. März 1942. 
Die Zuteilung erfolgt dann in allernächster Zeit über die Einzelhändler. 

Die Ortsgruppen der NSDAP, sind für diesen Zweck besetzt am Montag, 15. 12. und 
Dienstag, 16. 12. 1941, von 19—21 Uhr. 

Der Krelsletter m.d.F.d.G.b.: 

Waibler 

ßafteleten au© Den UmfieOlerlagern 
Ausstellung von Werkarbeiten der Umsiedlerkinder I Täglich zu besichtigen 

Drei Hunderttausender auf Losnummer 4243. 
j t der gestugen Vormittagsziehung der drlt-
jen Klasse der sechsten deutschen Reichs-
JpUerle fielen drei Gewinne von je 100 000 
Reichsmark auf die Nummer 4243. Die Nummer 
Mrd in allen drei Abteilungen in Achteltei-
'Urtg ausgegeben. 

Für acht Tage sind im Sitzungssaal der 
Kreisleitung Lltzmannstadt-Land in der Moltke-
straße (Ecke Ludendorifstraße) Werkarbeiten 
ausgestellt, die von den Kindern der Umsied­
lerlager in der Umgebung von Lltzmannstadt 
angefertigt worden sind. Gestern abend wurde 
im Beisein von namhaften Persönlichkeiten 
aus Partei, Staat und Wehrmacht die Ausstel­
lung eröffnet. Obersturmbannführer S c h u l z 
begrüßte die Gäste und wies darauf hin, daß 
die Rückwanderung von rund 500 000 deut­
schen Menschen das Leben unserer Stadt be-

F a m i l i e n f a h r f c h e t n h e f t e roeröen e i n g e f ü h r t 
Erleichterte Fahrgastabfertigung bei der Strassenbaljn I Späterer Nachttarif 

Von der Straßenbahn wird uns geschrieben: 
- D i e Uberfüllung der Straßenbahnen ist ein 
{Jeelstand, der nicht nur dem Fahrgast die 
v«brt verleidet, sondern auch die Straßenbahn 
l0°r ernste Probleme stellt. Durch die über­
eilten Wagen entstehen endlose Aufenthalte 
j. ' 1 jeder Haltestelle, die den Fahrplan außer 

raft setzen) das Material wird ungewöhnlich 
/ * rk beansprucht, so daß die Zahl der repara-
jjjbedürftigen Wagen immer größer wird, und 
..olleßlich ist der Schaffner so sehr mit der 
^ 'ert igung der Fahrgäste beschäftigt, daß eine 
yjdnungsgemäße Überwachung des Fahrgast-
.•chsels kaum noch stattfinden kann. Im In-
y'esse der Fahrgäste und zur Erhöhung der 
V E R K E H R S S I C H E R H E I T müssen daher nicht nur 
^'Onahmen gegen die Uberfüllung der Wagen, 
M.?dern auch zur Erleichterung der Fahrgast-
y.'ertigung ergriffen werden. Seit einigen 
w.'-chen sind die ersten neuen Schaffneraus-
l jungen mit Geldwechsler und Fahrschein-
jhälter im Betrieb zu sehen, wobei die rechte 
«i , d den Fahrschein ausfertigt, während 
J^chzeitig die linke Hand das Fahrgeld an-
fcnu 1 u n d w e chse l t . Eine noch wesentlichere 
t B"astung tr i t t ein, wenn es gelingt, das Geld-

°chäft, das heute noch bei jedem Einzelfahr­
e n stattfinden muß, durch eine möglichst *8q 

toy Behende Verwendung von Fahrscheinhef­
t s K 1 1 1 " Mcmet-Jcerten einzuschränken. Nach 
si cj? nluß der Verhandlungen mit der Auf-
S'^ßhehörde, die für die Schwierigkeiten D E R 
dsrr n n v ° l ' e s Verständnis zeigte, W E R ­

V E R " J U N vom Montag, dem 15. Dezember, A N 
F J , c 'iiedene Maßnahmen eingelührt, die den 
e l r i " satz der bargeldlosen Abfertigung I N 
{ 6 f t

r Vollständigkeit zur Durchführung brln-
«hö. T ' ' 6 E S ! - ' S ' L E R

 n o c n b e l keiner Straßen-
j j . l n Deutschland geschehen Ist. 

flu,, ' • Fahrscheine zu 5, 10 U N D 15 ßtf W E R -
vom Schaffner nicht mehr E L N -

5t .„ ' , 8 ondern nur noch in Fahrscheinheften ab-
^ f t f k F a h r 88s te , die nicht im Besitz eines 
B » B B *hrscheines sind, müssen den Straßen-
W'^öchstfahrprels von 20 Jfä bezahlen. 
V/(,K r i nachtangehörige erhalten jedoch die 
V^it^achtfahrscheine zu 10 und 15 0fä auch 
'oij R J J I N einzeln beim Schaffner. Es kommen 
^'»h Fahrscheinhefte zur Einführung: Get-

l t 8chelnheft M I T zehn Stück 5 -^ -Fahr -

schelnen 50 «flj/i 10-^/-Fahrschelnhefte mit 
zehn 10-^-Fahrschelnen 1 Mti 15-^-Fahr-
scheinhefte mit sieben lS-^^-Fahrschelnen 
1 Mi 20-^-Fahrscheinhefte mit acht 
Fahrschelnen 1,50 X'/l. Als Gegenleistung für 
die Erleichterung der Fahrgastabfertigung wird 
von der Straßenbahn bei den 15- und 20-.%?-
Fahrscheinhelten ein Rabatt von 5 bzw. 6«/» 
gewährt! bei den 5- und 10-^-Fahrscheinhef-
ten war dies nicht möglich, da sie gegenüber 
dem Normalfahrpreis bereits weitgehend im 
Preise ermäßigt sind. 

Al le vier Fahrscheinhefte werden von den 
Schaffnern verkauft. Die Heftfahrscheine sind 
im Omnibus- und Straßenbahnverkehr unbe­
schränkt gültig und auch einzeln übertragbar, 
so daß jede Familie nur ein Fahrscheinheft von 
Jeder Sorte zu erwerben braucht. Da Straßen­
bahnfahrten zu den unbedingten Notwendig­
keiten des täglichen Lebens gehören, dürfte 
künftig die Beschaffung dieser „Famllienfahr-
scheinhefte" allgemein üblich werden. So hat 
der neue Tarif neben der hauptsächlich er­
strebten raschen Abfertigung des Fahrgastes 
durch den Schaffner nicht nur keine Ver­
teuerung — und zwar in keinem einzigen Fall 
—, sondern für den Benutzer der Mehrfahrten­
hefte meist sogar noch eine Verbililgung zur 
Folge. 

Am gleichen Tag treten außerdem folgende 
Tarifverbesserungen ln Kraft: Nachttarif: Der 
bisher von 22 Uhr an geltende Nachttaril wird 
künftig erst von 24 Uhr an erhoben. 

Monatsstreckenkarten: Für Fahrgäste, die 
täglich viermal dieselbe Strecke befahren und 
dafür bisher acht b{s zehn 12er-Streckenkarten 
monatlich erwerben mußten, wird ein beque­
merer Fahrtauswels in Form der Monatsstrek-
kenkarten geschaffen, die eine unbeschränkte 
Fahrtenzahl zwischen zwei Fahrtzielen gestat­
ten. Die Preise betragen: 10 3V)t für eine bis 
vier Teilstrecken, 11,50 M für fünf oder sechs 
Teilstrecken und 13 'J!'d für sieben oder acht 
Teilstrecken. Die mit Lichtbild versehenen 
Monatsstreckenkarten werden zunächst nur ln 
der Straßenbahnverwaltung, Lisztstraße 6, aus­
gegeben! später werden sie auch in den Ver­
kaufsstellen bei der Stadtsparkasse zu haben 
sein. 

einflußt habe und daß sich die Volksdeutsche 
Mittelstelle deshalb entschlossen habe, die 
Ausstellung der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen, um damit einen Einblick zu geben ln 
die Betreuungsarbeit von BDM. und HJ. in die­
sen Lagern. Die Arbeiten sind von 9- bis 15-
jährigen Kindern angefertigt, die Spielsachen 
werden nach Schluß der Ausstellung der NSV. 
zur Verfügung gestellt, die damit ihrerseits den 
Gabentisch der V O L K S D E U T S C H E N Kinder schmük-
ken wird. Der Obersturmbannführer wies wel-
tei darauf hin, daß die Initiative zu der Aus­
stellung von der BDM.-Elnsatzführeiin Lltz­
mannstadt ausgegangen sei. 

Darauf hatten die Gäste Gelegenheit, sich 
die ausgestellten Dinge anzusehen, die nur 
einen Ausschnitt der wirkl ich angefertigten 
darstellen. Man hörte allgemein Stimmen der 
Bewunderung für die mit sehr viel Liebe und 
Sorgfalt gearbeiteten Spielzeuge. Man sieht 
aus den Arbelten, was unter der führenden 
Hand von BDM. und HJ. aus den Kindern her­
auszuholen Ist und wie sich ln der Gestaltung 
die deutsche Gründlichkeit, Hingabe und Spiel­
freudigkeit verrät. Es wäre zu wünschen, daß 
sich recht viele Litzmannstädter die Ausstel­
lung ansehen würden) sie ist von 8,30 bis 12 
und von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Vielleicht 
kann sich mancher gerade Jetzt, wo Spielwaren 
nicht ln jeder Menge hergestellt werden kön­
nen, einen nützlichen Wink für den Gaben­
tisch der eigenen Kinder holen. G. K, 

Weitere Todesfälle durch übermäßigen A l ­
koholgenuß. Man sollte annehmen, daß die be­
kannte Weisheit „Durch Schaden wird man 
klug" sich allmählich auch ln Lltzmannstadt 
herumgesprochen hat. Dem scheint jedoch 
nicht so zu sein. Obwohl nämlich in der „Litz­
mannstädter Zeitung" in der letzten Zeit mehr­
fach von Todesfällen berichtet worden ist, die 
auf den Genuß von Methylalkohol, Brenn­
spiritus usw. zurückzuführen wfren, wurden 
auch in den letzten Tagen mehrere Personen 
ein Opfer derartigen unbeherrschten Alkohol­
genusses. So starb in der Meisterhausstraße 
ein polnisches Ehepaar nach dem Genuß von 
Brennspiritus. Eigengebrannter Trinkbrannt­
wein führte am 5. d. M. zum Tod einer an­
deren Polin. Schließlich wurde In der Werra-
straße ein Ehepaar im Bett tot aufgefunden, 
wobei aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls 
übermäßiger Genuß von Schnaps die Todes­
ursache war. 

Ein Einbrecher wurde festgenommen. Ein 
im Juni d. J. ausgeführter Einbruchsdiebstahl, 
bei dem eine Wohnung vollkommen ausge­
plündert wurde, konnte jetzt durch die Krimi­
nalpolizei auigeklärt werden. Als Täter wurde 
ein 40 Jahre alter Mann ermittelt, der sich 
monatelang ohne teste Wohnung und ohne Ar­
beit umhertrieb und der auch noch wegen an­
derer Delikte gesucht wird. 

Ablieferung Oer Grammophone 
Wie in einer Verfügung des Reichsstatt­

halters bereits bekanntgegeben wurde, müssen 
alle in polnischer Hand befindlichen Grammo­
phone, Sprechapparate und Schallplatten bis 
zum 13. Dezember bei der zuständigen Kreis-
ptopagandaleitung der NSDAP, oder bei der 
zuständigen Polizeibehörde abgeliefert werden. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß heute 
der l e t z t e A b l i e f e r u n g s t e r m i n i s t 
Al le Polen, die die in ihrem Besitz befindlichen 
Grammophone, Sprechapparate und Schalfplat-
ten bis zu diesem Termin nicht abgeliefert ha­
ben, setzen sich schwerer Bestrafung aus. 

Desgleichen müssen alle in d e u t s c h e r 
Hand befindlichen p o l n i s c h e n S c h a l l - ' 
p l a t t e n heute abgeliefert werden. 

Der Vortrag Grimm wurde verlegt. Der von 
der Verwaltungsakademie gemeinsam mit dem 
NS.-Rechtswahrerbund iür den 15. Dezember 
vorgesehene Vortrag von Professor Dr. Grimm, 
Berlin, über das Thema „Der Sinn dieses Krie­
ges" muß Infolge Erkrankung des Vortragen­
den ausfallen. Es soll versucht werden, den 
Vortrag zu einem späteren Termin nach­
zuholen. 

Konzertabend der Städtischen Musikschule. 
Am Sonnabend veranstaltet die Städtische Mu­
sikschule im „Sängerhaus" einen Konzertabend. 
Nachdem die Musikschule bisher nur Knmmer-
konzerte in den eigenen intimen Räumen 
durchführte, tr i t t sie nach einjähriger Arbeit 
mit einer größeren Veranstaltung an die Öffent­
lichkeit, in der erstmalig auch Schüler mitwir­
ken. Der Abend wird eingeleitet durch die Ur­
aufführung der Kantate „Vom Eigenlob der 
Stimmen" von Gerd B e n o 11 für Chor und Or­
chester. Im Zusammenwirken von Lehrern und 
Schülern hören wir unter anderem die Horn-
Sonate von Beethoven, die c-moll-FantasIe von 
J. S. Bach für Cembalo und das Klavier-Konzert 
D-dur von Joseph Haydn mit Orchester. Den 
Abschluß des Abends bildet die Aulführung 
einiger Teile der „Ostlandkantate' (Dichtung 
S. B a n e k) von Arno K n a p p . Wie erinner­
lich, wurde diese in diesem Frühjahr im Rah­
men einer Morgenfeier mit großem Erfolg ur­
aufgeführt. 

• Lltzmannstadt Im Reichstelephonbuch. Im 
neuen Reichstelephonbuch für 1942 wird zum 
ersten Male auch Litzmannstadt aufgenommen 
sein. 

Sperrung von D-Zügen für den Nahverkehr. 
Während des diesjährigen Weihnachtsfestver­
kehrs Ist beabsichtigt, einzelne D-Züge ab Po-
son für den Nahverkehr auszuschließen. 

Imkertagung. Die Uberwinterung der Bie­
nenvölker ist das A und O einer ausschlag­
gebenden Honigernte im kommenden Jahr. Im 
Altreich wird eine jährliche Steigerung der 
Erträgnisse aus der Bienenzucht erzielt, daher 
ist auch im Wartheland der Imker bestrebt, die 
Erträge ständig zu steigern. Nicht zuletzt auch 
deshalb, weil die Wachsproduktion für die 
Wehrindustrie von großer Wichtigkeit ist. 
Wachs benötigen die Iraker auch für die He­
bung der Völkerzahl, die hier im Warthegau 
noch bedeutend erhöht werden muß. Alle Im­
ker von Litzmannstadt und Umgebung finden 
sich deshalb zur Fortsetzung ihrer Tagung am 
Sonntagnachmittag ln der Danziger Straße 111 
ein, um dort die Richtlinien für die Wachsaus­
wertung und die Steuerrückvergütung für den 
gelieferten Bienenzucker entgegenzunehmen. 

Sch. 
Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 

um 16.28 Uhr. 

Briefkasten 
M. F. und M. E. Wir haben die Zuschtili welter-

geleitet 

Lltjmannftäöter Llchtfplelbäulcr 
Caslno: „Autruhr Im Damenstill" 

Das zweite Reich Ist zugrunde gegangen an sei­
ner Erstarrung der Formen, die Ausdruck war für 
das Fehlen Jeglicher tragenden Idee. M a n erkennt 
das besonders deuUich an Einrichtungen, die v ie l 
Außeres mit heutigen gemeinsam haben und die 
doch mit einem ganz anderen, gar nicht vergleich­
baren Inhalt erfüllt sind. Dieses Damenstift der 
alten Zelt , wo einstmals doch auch junge und zu­
kunftsfrohe Menschen sich lebendig begraben 'iefJen, 
es zeigt die ganze Hoffnungslosigkeit eines Volkes, 
das seinen Menschen keine Ziele zu weisen ver­
mag. In die verstaubte Atmosphäre bringt F. D. 
A I I il n m mit spitzigem, vom Tragischen zur Satire 
wechselndem Stift nach dem Bühnenstück von A x e l 
B r E 1 d a h I einen frischen Windzug. Er ist so rück­
sichtsvoll, für uns einen glücklichen Ausgang zu er­
finden, w o die seinerzeitige Wi rk l ichke i t v ie l rauher 
und grausamer vorging. D ie alte Form Ist lerbro-
cheni wo heute Menschen In Gemeinschaften zu­
sammengeschlossen sind, da werden Sie zur Kame­
radschaft erzogen. Das junge Mädchen, das aus 
finanziellen Gründen und Standesrücksichten in das 
Damenheim eingesperrt w i rd , spielt M a r i a L u d -
r o c k sehr eindrucksvoll . Hedwig B I E I b t r E u 
gestaltet eine Äbtissin, der man die ln einer längst 
verblichenen Vergangenheit lebende Frau ahne w e i ­
teres glaubt. D ie übrigen Darsteller — es ist e in 
Fi lm der Frauen — sind ausgezeichnet typisiert. — 
AuBer der Wochenschau und dem Hauptf i lm sieht 
man eine Darstellung aus der Arbelt des Deutschen 
Roten Kreuzes, d l * viele wissenswerte Hinwelse 
gibt. Georg Kel i 

Wundersame Märchenwelt Im „Caslno" 
Jubelnde Kinderherzen füllten wieder das Film­

theater „Caslno". V ie r Tonfi lme aus unserer wunder­
samen Märchenwelt begeisterten die Kleinsten. Der 
Märchenf i lm „Die Sterntaler" nach dem bekannten 
Märchen von Gr imm war das richtige für die K in ­
der. Selbstverständlich fehlte auch der lustige Kasper 
nicht, der es versteht, die Begeisterung der Kleinen 
zu entfachen. Die Hohensteiner Puppenspiele ge­
nießen durch Ihre vollendete Puppenspielerkunst 
Wel t ruf , und es Ist erfreulich, daß diese Kunst 
durch den Tonf i lm überal lhin gebracht werden kann. 

Hier spr icht dte NSDAP. 
Kreisleitung Lltimannitatft — Dar Krelilelter. Ich Ter-

weise auf den heuligon Aufruf über Kartoffelversorgung 
(redaktioneller Teil). Die Ortsgruppen erhalten nähere An­
weisungen und Elnzelchnungslorinulare auf der Kreisleitung 
— Organlsatloniamt. Die Rundschreiben sind möglichst 
noch am Sonnabend abzuholen. Rückgabe der eingegan­
genen Anmeldungen spätestens Mittwoch, 17. 12. 1941, 
an das Krelsoiganisationsamt. Krtlsausblldungsltltar, Ab-
schnlttslslter SM. Sonntag KIcinkalibersdileBen fllr Pol. 
Leiter der Hundertschaft 12 um 8 Hin. Hundertschalt 11 
um 10 Uhr, Hundertschaft 10 um 12 Uhr auf dem SchleS-
stand dei BOrgerschlllzeiigllde, Endstation der Linie Frled-
rlcbstiagen. 



AUS dem iparthrtanit [ > a 6 eifrige ßaufchaffen im Äufbauhrete Tureh 
Qaubauptstadt 

Zwei Vermißte. Seit längerer Zeit werden 
vermißt Friedrich Gogolin, geboren am 19. 10. 
1914, und Josef Hermann, Letzterer stammt aus 
dem Kreise Schwetz. 

Zgierz 
Einweihung der Landwirtschaftsschule. Am 

heutigen Sonnabend findet in einem gründlich 
umgebauten und zweckmäßig eingerichteten 
Gebäude an der Tirpitzstraße die Einweihung 
der neuen landwirtschaftsschule mit ange­
schlossener Mädchenabteilung statt. Außer der 
eigentlichen Schule ist auch ein Schülerheim 
eingerichtet worden. Damit wird die erste 
Lehranstalt dieser Ar t Im Litzmannstadter 
Kreis ihrer Bestimmung übergeben. 

Löwenstadt 
Der kulturelle Aulschwung von Löwenstadt 

ist gerade in letzter Zeit erfreulich emporge­
stiegen. Wurde vor kaum einer Woche das 
Filmtheater seiner Bestimmung übergeben, so 
hatte am Mittwoch die Orchestervereinigung 
zur ersten „Veranstaltung eingeladen. Zehn 
Herren der verschiedensten Berufe hatten sich 
vor einiger Zeit zusammengefunden, um auch 
durch die Musik mit dazu beizutragen, das 
Deutschtum in den neuen Reichsteilen fest zu 
verankern. Schon nach wenigen Proben, konn­
ten die Musiker ein reichhaltiges Programm 
zu Gehör bringen. Es war ein echtes Volkskon­
zert nach dem altbekannten Motto „Für jeden 
etwas". Es ist zu hoffen, daß noch stärkerer Be­
such bei den nächsten Veranstaltung kurz nach 
Weihnachten zu verzeichnen ist. 

dy. Frohe bunte Bühnenschau. Die NS.-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude" hat mit 
der im neuen Lichtspieltheater stattgefunde­
nen „Bühnenschau" eine schon lange nicht 
mehr gesehene Veranstaltung gebracht. Alle 
Künstler gaben ihr Bestes her. Stürmische 
Begeisterung dankte dann auch ledesmal für 
die dargebrachten Leistungen. Man sollte es 
in Zukunft einmal mit einem männlichen An­
sager versuchen. 

Ostrowo 
.11. Friedhof wird würdig gestaltet. Die Fried-

den seit Mitte Januar 1941 mit der Leitung der 
Staatsanwaltschafts in Ostrowo betrauten 1. 
Staatsanwalt Lamberti aus München-Gladbach 
zum Oberstaatsanwalt in Ostrowo und den An­
waltsassessor Brenner aus Kempten zum 
Staatsanwalt in Litzmannstadt ernannt. 

Jl, Neue Ortsvorsteher. Zum Ortsvorsteher 
ihrer Heimatgemeinden wurden bestimmt der 
Landwirt Gustav Szyska in Johannishöh und 
der Landwirt Erwin Grett in Raschwege. —-
Öffentliche Anerkennung. Der Landrat des Krei-
sesOstrowo sprach den beiden Fleischbeschauern 
Alfons Minkus in Groß-Hochkirch und Chri­
stian Vetter in Waldmark für ihre umsichtige 
Fleischbeschau, die zur Feststellung von leben­
den Trichinen bei Schweinen führte, öffent­
lich seine Anerkennung aus. 

Kempen 
Kempen wird würdig gestaltet. Die Fried­

höfe der Stadt sind nunmehr dem Bürgermei­
ster unterstellt worden und hat darum Bürger­
meister Koch bestimmt, daß ein deutscher und 
ein polnischer Friedhof getrennt geführt wer­
den. Eifrig wird daran gearbeitet, nunmehr 
dem deutschen Friedhof ein würdiges Aus­
sehen zu geben. Seit mehreren Wochen sind 
einige Arbeitskolonnen damit (beschäftigt, die 
Grabstellen gärtnerisch herzurichten. Dieser 
Friedhof soll ein parkähnliches Aussehen er­
halten. Der neue Stadtgärtner Hoffmann, der 
schon viele Wochen seines Amtes waltet, ist 
dabei, auch den städtischen Park umzugestal­
ten. Neue Wege werden geschaffen und viele 
Planungen sollen noch erfüllt werden. Auch 
die Stadtgärtnerei hat ein anderes Aussehen 
bekommen. Sie wird nun ihre Aufgaben in 
den kommenden Jahren erfüllen können, für 
pflanzlichen Schmuck Sorge zu tragen, vor al­
lem aber auch die deutsche Bevölkerung Kem­
pens hinreichend mit Gemüse versorgen zu 
können. 

Bauernhöfe für die Umgesiedelten ausgebaut / Ein deutsches Strassennetz im Entstehen / Brückenbauten, deutsche Häuser 

unterlagen w i l l Ich Ihnen gern aufstellen. In «n« Dingen der schmucke neue 
10 Tagen komme ich wieder. Es liegen viele mehr. Auch weiter oberhalb ist e ' n e

N b e n . 
solche? Projekte vor. Morgen schicke ich W«rthebrücke oebaut und mehrere 

Es ist ein nasser, kalter Novembertag. Wir 
sind unterwegs, um Hunderte von Baustellen 
im Kreise zu besichtigen, auf denen in deut­
schem Aufbautempo gearbeitet wird, um die 
Unterkünfte der Wolhynien- und Bessarabien-
deutschen noch vor dem Winter einzurichten. 
Es muß sein, weil es nach deutschem Begriff 
einfach unmöglich ist, in diesen vielfach ''er-
fallenen und verschmutzten polnischen Hütten 
unterzukommen. Wir benutzen zunächst hart 
befestigte Straßen, die wir bereits im ersten 
Jahre nach siegreich beendetem Feldzug in 
Polen neu befestigt haben. An schlechten We­
gestrecken stehen bereits viele Kilometer weit 
sorgsam aufgesetzte Steinhaufen, als Befesti­
gungsmaterial für weitere umfangreiche Neu-
schüttungen. Steinschläger sitzen trotz Regens 
und Kälte dabei und schwingen eifrig die 
schweren Steinhämmer. Das Tagespensum muß 
geschafft werden. Beim nächsten Dorf geht's 
links ab. Schnell nochmal rein zum Amtskom­
missar. Was macht die Bauerei? Gut, daß Sie 
kommen. Ich muß unbedingt das Deutsche Haus 
ausbauen, auch unsere Gaststätte sieht verhee­
rend aus. Gut —, schnell ansehen. Die Antrags-

Ihnen jemand zur Aufnahme raus. Wir müssen 
weiter. 

Es fängt wieder stärker an zu regnen. Vor 
uns ein grundloser Weg mit vielen mit Wasser 
gefüllten Geleisen kreuz und quer im Lehm­
dreck. Von den hohen Pappeln am Wege trieft 
der Regen. Die Seitengräben gleichen schiff­
baren Kanälen, das anliegende Ackerland ist 
auch zum Teil überschwemmt. Rein in- den 
2. Gang, wenig Gas, — wir müssen durch. 
Ruckbumms — weiter —, die Scheibe ist total 
mit Dreck bespritzt — der Wagen quält sich 
durch, wir kommen vorwärts, Kilometer um 
Kilometer, bis 500 m vor das nächste Dorf. Vor 
uns ein mit Ziegelsteinen beladener Wagen, 
der bis an die Achsen im Dreck steckt. „Cho­
lera wiä-wiä, diabli nadali, cholera wiä", schreit 
der polnische Kutscher und schlägt erbar­
mungslos auf seine traurige Mähre ein. Es 
lohnt nicht. — Warten! Wi r schicken ihm aus 
dem Dorf Hilfe. 

Warthebrücke gebaut 
brücken, und dem Verkehr übergeben. 

Aufdrehen, zurück nach Turek I 
Auf der Rückfahrt sehen wir A U F allen 

reits bearbeiteten Höfen in den vielen 
schatten zufriedene Gesichter. Wi r 

Ort­
kommen 

€e roirö jefct Schluß gemacht mit polnifcher Wirtchaft 
Heil Hitler! klingt's uns aus Kindermund im 

nächsten Dorf entgegen. — Wie kommt denn 
das? — Hier wohnen Deutsche, wie auch be­
reits in 100 anderen Dörfern des Kreises. Wo-
lhynier und Bessarabier sind es, meist stram­
me Kerls. Ruhig Rolf. — Die Frau ist gerade 
beim Zwiebelbraten, auch geschälte Melonen 
stehen neben dem dürftigen Herd. Heil Hitler, 
Herr Ingenieur! Ist gut, daß Sie sein gekommen. 
Sehen Sie unsere Fenster, die verfault sind, der 
Fußboden ist total vermorscht, die ganze Decke 
fällt runter. Durch die Türen bläst der Wind. 
Der Regen ist bis in die Stube gekommen. 
Noch heute geht's los, sowie die Handwerker 
nebenan fertig sind. Weiter. — Auf dem Nach­
barhofe tr i t t ein Borstentier mit seiner gesam­
ten Gefolgschaft aus einem großen Strohhau­
fen. Sehen Sie, Herr Ingenieur, der Stall ist ab­
gebrannt, bloß die Mauern stehen, die Tiere 
stehen draußen und schlafen im Strohhaufen. 
Einen Stall muß ich doch haben! Natürlich, 
hier muß etwas geschehen, und zwar sofort. 
Außer den genannten Mängeln beklagt sich 
der nächste, daß seine Wohnhauswand einge­
stürzt ist. Kein Ofen ist vorhanden. Die ge­
samte Familie schart sich um den provisori­
schen eisernen Küchenherd, aus dem von 
allen Seiten die Flammen züngeln. Das sind die 
früheren polnischen Zustände auf Hunderten 
von Siedlerhöfen. Hier wurde Wandel ge­
schafft. Heute machen die meisten der in­
standgesetzten Häuser und Stallgebäude dank 
des tatkräftigen Einschreitens des ff-Einsatz-
stabes und der Bauernsiedlung bereits einen 
durchaus netten und wohnlichen Eindruck. Es 
sind selbst eine ganze Anzahl neuer Häuser 
und Viehställe entstanden, als wenn der Zau­
berstab hierbei eine Rolle gespielt hätte. Alles 
verfügbare Baumaterial ist hierfür freigemacht 
und oft 50 km weit auf grundlosesten Wegen 
unter höchstmöglichem Einsatz von Arbeits­
kraft und Material herangebracht worden. Eine 
Hauptbahnlinie gibt es im Kreise Turek nicht. 

Es gehört deshalb zu den vordringlichsten 
Arbeiten des Kreisbauamtes, hier ein deutsches 
Straßennetz zu schaffen, das nicht nur die 
Aufbaugrundlagen für das gesarate Bauwesen 
im Warthegau schafft, sondern auch einen 
schnellen An- und Abtransport der reichlichen 
landwirtschaftlichen Produkte und sonstigen 
Landeserzeugnisse gewährleistet. Mittlerweile 
ist's dunkel geworden. Auf oben bis unten. 
Kurze Abkühlungspause. — Wie weit geht 
denn das noch so in dieser Schmiere, Kreis­
baumeister? — Noch weit, mein Freund. Von 
dieser Sorte sogenannter Gemeindewege gibt's 
1800 km im Kreisgebiet, und wenn ich außer 
ca. 15—18 Kilometer Neubaustrecke im letz­
ten Jahre etwa 100 km bekieste, würde es dem­
nach 18 Jahre dauern, um dem Kreise, wenn 
auch nur behelfsmäßig, ein ausreichendes 
Straßennelz zu geben. Es müssen sofort Mittel 

und Wege gefunden werden, um schnell zum 
Ziel zu kommen. Das Ausbautempo wird ge­
steigert. Ein Projekt für die Bekiesung von 
neuen 100 km Gemeindewegen läuft bereits, 
weitere für die Durchführung von konstanten 
Befestigungen zahlreicher landwirtschaftlicher 
Wirtschaftswege ebenfalls. Zwei weitere Pro­
jekte zur Herstellung größerer Chausseeneu­
bauten stehen vor der Beendigung. Fertig­
gestellt sind im 1. Jahre 16 km Neubaustrecke 
und ca. CO km Bekiesung. Auch die Reichs­
straßen und Landstraßen 1. und 2. Ordnung 
sind viele Kilometer weit neu geschüttet. Ein­
steigen! Im nächsten Dorf rechts ab. Jetzt 
geht's erst richtig los. — Aussichtslos!—Nicht 
bange machen. Los dafür! Und wieder beginnt 
die Quälerei Kilometer um Kilometer. Stopp — 
aussteigen, raus den Spaten, und Reisig vor­
gelegt. Einschalten, Hau ruck, vorwärts. Na, 
warum nicht gleich so. — 

Da vorn die Holzbrücke haben wir neu ge­
macht. Weiterhin ist noch eine. Aus den alten 
Steinpackdurchlässen i haben wir solche aus 
Zementrohren gemacht. Dieser Graben dort 
drüben ist der Vorfluter für die Gesamtmelio­
ration, dieser Staatsdomäne. Das Wasserwirt­
schaftsamt hat bereits 124 ha im Kreise me­
lioriert. 330 weitere ha sind im Bau. Alles 
guter Hackfruchtboden. Jetzt wollen wir aber 
weiter, weiter an die Warthe. Halb links auf 
die hohe Pappelreihe zu ist ein neuer Deich 
entstanden, der 1750 m lang ist. Viele Deich­
brüche sind beseitigt. Es sind auch Buhnen in 
der Warthe gebaut. Erfolg — gute Anlandung. 
Nanu, da liegt ja schon wieder einer fest. Hier 
müssen wir unbedingt schütten. Und wieder 
cholera wiä-wiä usw. — Ruhig! — Sie müssen 
mit den Tieren reden. — Warten Sie, hinter 
uns kommt ein Gespann. Gott sei Dank, noch 
400 m, dann kommt wieder ein Ende gute 
Straße. Aufdrehen! — Wir kommen nach Unie-
jow. Auch hier ist gearbeitet worden. Neue 
Warthebrücken, anständige Wegebefestigun­
gen. Die zerschossene Stadt ist aufgeräumt, vor 

Stärkung Öee Öeutfcbcn Volhötume 
Jahresschlussappell der NSDAP. Kreis Welungen I Stolzer Leistungsbericht für 1941 

Enn. Wie im Vorjahre, so hatte die Kreis­
leitung Welungen auch in diesem Jahre sämt­
liche Politischen Leiter und Führer der Glie­
derungen und angeschlossenen Verbände zu 
einem Jahresschlußappell einberufen, der im 
H A U S der Partei in Welungen stattfand. 
L Der Tag begann mit einer Morgenfeier, die 
ihre besondere Weihe durch die feierliche 
Ubergabe der am „Tag der Freiheit" durch den 
G a u l e i t e r g e w e i h t e n F a h n e n an die 
einzelnen Ortsgruppen erhielt. Feierliche 
Musik leitete diesen Festakt ein. Nach einem 
Fahnenspruch übergab Kreisleiter und Landrat 
v. N a t z m e r die Fahnen den Ortsgruppen-
leilern und verpflichtete sie auf das jedem 
Deutschen heilige Tuch. Er wies dabei auf die 
symbolische Bedeutunq der Farben unserer 
Fahnen hin und schloß seine Ansprache mit 
dem Wort: „Wer auf die Fahne des Führers 
schwört, hat nichts mehr, was ihm selbst ge­
hört." Nach der Morgenfeier fanden sich dio 
Teilnehmer des Appells im Deutschen Haus 
zu einem gemeinsamen Mittagessen zusam­
men, das die NS.-Frauenschaft bereitgestellt 
hatte. 
* Am Nachmittag folgte der große Appell, 
in dessen Mittelpunkt der von Kreisleiter 
v. Na'.zmer eistaltele umfangreiche Leistungs­
bericht über die Aufbauarbeit im Jahre 1941 
stand. Vielen der Anwesenden kam durch 
diesen Bericht erst so recht zum Bewußtsein, 
wie groß der Umfang der Aufgaben war, die 
die Partei, ihre Gliederungen und die ange­
schlossenen Verbände 1941 zu erfüllen hatten 
und erfüllt haben. Die für die Festigung des 
deutschen Volkstums wichtigste Aufgabe liege, 
so hob der Kreisleiter hervor, in der An-
siedlung der aus Wolhynien und anderen öst­

lichen Gebieten heimgekehrten Deutschen. 
Sie konnten im Kreis Welungen trotz anfäng­
licher Schwierigkeiten in erwartetem Umfange 
erfolgen. Die Ausführungen des Kreisleiters 
erstreckten sich über die Arbeit der Bewegung 
hinaus auch auf die von den Behörden des 
Staates und den Männern der Wirtschaft gelei­
stete Arbeit. Zum Schluß seiner Ansprache 
dankte Kreisleiter Pg. v. Natzmer allen, die an 
dem großen Werk des Führers mitgearbeitet ha­
ben, für die von ihnen bewiesene Einsatzbereit­
schaft und forderte sie auf, in der kommenden 
Zeit in gleicher Weise wie bisher unermüd­
lich an dem großen Werk des Führers mitzu­
arbeiten und nur eine Aufgabe zu kennen: die 
A r b e i t a m d e u t s c h e n V o l k s t u m . 

Nach dem Appell traten die Männer der 
Partei und der Gliederungen mit ihren Fahnen 

/ zu einem Propaqandamarsch durch die Stadt 
Welunqen an, der in eindrucksvoller Weise 
die Stärke zeiqte, die das Deutschtum in die­
sem früher fast ausschließlich von polnischer 
und jüdischer Bevölkeurng bewohnten Gebiet 
bereits erreicht hat. 

Den Abschluß des Tages bildete ein Ka-
meradschaltsabend, der in dem Saale statt­
fand, von der aus der Aufbau im Kreise We­
lungen im Jahre 1939 seinen Ausgang nahm. 
In herzlicher Verbundenheit fanden sich die 
Teilnehmer des Appells hier zusammen und 
verlebten einige Stunden echter deutscher Ka­
meradschaft, die dem Kreisleiter Gelegenheit 
gaben, seinen Mitarbeitern nochmals zu dan­
ken und denjenigen, die sich im Einsatz be­
sonders bewährt haben, als Anerkennung 
Bücher über den Volkstumskampf im Osten zu 
überreich an. 

BEKANNTMACHUNG der L. E. S. 
Ab Montag, den 15. Dezember 1941, gelten mit Genehmigung 

des Herrn Regierungspräsidenten folgende Fahrpreise: 

Einzelfahrscheine 
Erwach- Kin- Wehr-

sene der mucht 

15 

Rpf. Rpf. Rpf. 
1) Einzelfahrscheine 
A. Straßenbahn 

Gettofahrt 5 5 5 
(nur aus Automaton) 

1 Teilstrecke 20 20 10 
2—4 „ n 20 20 10 
5—8 „ n 20 20 10 
1 - 8 „ n 
nach 24 Uhr 20 20 
6 Teilstrecken 
im Übergangs­
verkehr zur 
Zufuhrbahn 25 — 
B. Omnibus und 

Straßenbahn 
1 Teilstrecke 20 20 
2 - 4 „ n 20 20 
5—8 „ n 25 20 
1 - 8 „ n 
nach 24 Uhr 25 20 20 

15 
15 
15 

Fahrscheinhefte 

Erwachsene Kiudor 

10 Fahrten 50 Rpf. 10 Fahrten 50 Rpf 

10 „ 1,— RM 10 „ 1,— RM 
7 „1,- „ 10 , V -

8 „ 1.50 „ 10 , 1 -
8 1,50 1 -

7 Fahrten 1,—RM 7 Fahrten 1,—RM 

auch an zahlreichen schmucken Häusern vor­
bei, die wir als Deutsche Häuser eingerichtet 
haben. Es gibt auch kaum noch eine Wegkreu­
zung innerhalb des Kreisgebietes, an der nicht 
ein vorschriftsmäßiger Wegweiser zur Auf­
stellung gekommen wäre. 

Wir sind zurück, und der rechte Stoß­
dämpfer ist gebrochen, das Auspuffrohr fehlt-
Macht nichts — oft war's schlimmerl 

Kreisbaumeister G e r i c k e 

Ka lisch 
j . Erster Reichsschulungsabend. Am Mon­

tagabend findet im großen Saale des »D e U ' j 
sehen Hauses" der erste Reichsschulungsabend 
d e r NSDAP, s ta t t . Es spricht Kreisschulungf 
leiter Oberbürgermeister Pg. Warsow über 
das Thema „Dieser Krieg ist ein weltanschau­
licher Krieg". Das Erscheinen aller Deutschen 
ist Pflicht. 

Lask 
Aufruf des Kreisleiters Pg. Todt. Am Mon­

tag, dem 15. Dezember 1941, finden in sämtlichen 
Ortsgruppen unseres Kreisgebietes Groß-Schu-
lungsabende der NSDAP, unter dem Thern»! 
„Dieser Krieg ist e i n weltanschaulicher Krieg 
sta t t . In diesen Veranstaltungen werden dl« 
Ortsgruppenleiter und Schulungsredner zu de" 
Versammelten sprechen. Alle Politischen Lei­
t e r , -Walter und -Warte, alle Gliederungen 
und Verbände haben sich zu diesen Veran­
staltungen einzufinden. 

Kutno 
r Tagung des Sondergerichts später. Da' 

Sondergericht Leslau konnte die Verhandlung 
g e g e n Stefan Sapinski und weitere vier An­
geklagte, die alle der Beihilfe zum Mord 8 n 

einem V o l k s d e u t s c h e n Flüchtling angeklagt 
sind, nicht durchführen, da zwei der auswärt' 
untergebrachten Angeklagten noch nicht über­
geführt waren. Die Verhandlung, zu dem 10 Zeu­
g e n geladen sind, findet zu einem spätere*" 
Termin s ta t t . — Reichsschulungsleiter Schmld' 
sprach. In einer großen Kundgebung im Ost­
landtheater sprach Hauptbefehlsleiter Schmidt' 
d e r durch Kreisleiter Schürmann begrüßt 
wurde, über die jetzt neu gesammelte germ»' 
nische Kraft, d i e sich vom Judentum geistig' 
religiös wie wirtschaftlich vollkommen löß* 
und in sich selbst ihre höchste Aufgabe findet-
Der deutsche art- und selbstbewußte Mensen 
erkennt die Forderungen seiner Zeit voll und 
ganz a n und steht in der großen Front, die voß 
Adolf Hitler f ü r das ewige Deutschland 9 e ' 
bildet wurde. — Ernannt. VermessungsassessoJ 
Mucke beim Katasteramt in Kutno wurde zarft 
Vermessungsrat ernannt. — Produktiver Art)" 1 ' 
zugeführt. Im Zuge der Säuberungsaktion ' * 
Judenviertel, die die Beschäftigung aller «R* I 
beitsfähigen Juden vorsieht, wurden aus deP 
Kreisen Kutno und Lentschütz einige hunde r t 

Mann p r o d u k t i v e r Arbeit zugeführt. 

E I N E Zigarette, die lieh durch '^"Zrf 
tuch» Huchting '— *u$ammengo'e^ ^ 
Grund jahrxentelanger ErfahrWt' jjp 
durch die Vortage de* Bohlmar»^ 

ausgezeichnet* 

8 1,50, 

2) 12er Streckenkarten im StraBenbahnnetz 
, Erwachsene 

1 -
1 -

1,50 

Kinder von 
6—14 Jahren 

1—4 Teilstrecken RM 1,20 
5 - 6 „ , 1,45 

6 Teilstrecken im Ubcrgangsveikehr 
zur Zufuhrbaho .„ 2,— 

3) Monatskarten im Straßenbalinnetz 
Streckenkarteu über 1—4 Teilstrecken RM 10,— 

„ 5 - 6 , , 11,80 
, » v 7—8 » » 18,— 

Netzkarte » 15,— 

RM 0,90 
, 1,20 
» 1.20 

„ 1,20 

Kurt Küftfl 
Litzmannstadt, Adolf-Hltlo1" 

Fernruf 225-90 
Oenenlvertretcr «Orden Regle""1»'' 

Lltiniannstadt 

Bekanntmachung der L. E. I . Ab Montag, dem 15. Dezember 1941, werden folgende 
Omnibustlnicn betrieben: / 

Linie A: FrlderlcusstraBe Ecke Hochmelsterstr. Bber Landsknechtstr., Sulzfelder 
Strafte, osttrlcdbof, Tiefland, Lager Wildschütz Ms Tiefland, Ecke Lobelandweg. 
Haltestellen: Hocbmeistcrstraßc Ecke FrlderlcusstraOe, Rassenamt, Sulzfclder 
Strafle Ecke LandsknecbtstraBe, Ostfriedhof, Lager Wildschütz, Tiefland Ecke 
Lohelandweg. Zahlgrenzen: Rassenamt, Ostfriedhof, Lager Wildschütz, Tiefland 
Ecke Lohclandweg. 

Linie B: August-Bler-Krankenhaus Uber Wllhelm-Oustlalf-StraBe, FrlderlcusstraBe, 
Wasserwerk, WolhynierstraBe bis Lager Stockbot (Am Berge). 
Haltestellen: August-Bler-Krankenhaus, Florian-Geyer-StraBe, Wasserwerk, Frl­
derlcusstraBe Ecke WolhynierstraBe, Lager Stockhot (Am Berge). Zahlgrenze: 
August-Bler-Krankenhaus, Florlan-Oeyer-StaBe, Wasserwerk, FrlderlcusstraBe Ecke 
WolhynierstraBe, Lager Stockhol (Am Berge). 
Der Fahrplan richtet sich vorerst nach dem VerkchrsbedOrfnls und wird an den 
Haltestellen angeschlagen. Litzmannstadt, den 11. Dezember 1041. 

Lltzmannstldttr Elekrtlsdie Straßenbahn »0. 
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• ^ F F E N E S T E L L E N 
^ « I t e r , mit Kontenrahmen und 
jjurchschreibebuchhaltunR vertr., 
•undenwelse als Aushilfe ge-

~ ! " * t - Me lden Ruf 147-21. 
' "Ehal te . 

ff Betriebsbuchhaltung gesucht, 
"«ndgeschriebener Lebenslauf mit 
^'hsltsansprüchen und Zeugnls-

. ^ h r l f t e n unter 3944 an die LZ. 

^ b n c h h a l t e r 
^»ucht. Bewerbungen mit Ge-

sanspruch und Angabe der 
bisherigen Stellung sind zu rieh-

>^g_an die LZ. unter 3943. 

^ ' R suchen für die Bearbeitung un­
t r e r Zol l - und Verbrauchssteuer-
* t t 8elegenheiten einen erfahrenen 
J N D zuverlässigen Mitarbei ter , 
" E R mit al len vorkommenden Ver -
*»ltungs- und Büroarbeiten ver­
baut sein muß und der in der 
-•Se ist, vertretungsweise einer 
Abteilung vorzustehen. Einarbei­
tung erfolgt. Bewerbungen bitten 
W ' R unter Beifügung von Zeug­
nisabschriften, handgeschriebe­
N E M Lebenslauf, Lichtbild, sowie 
»Wer Angabe der Gehaltsanspr. 
* ° unsere Personalabteilung zu 
•jchlen. Ruhtenberg - Raullno & 
£<>., Rauchtabak-, Zigaretten- u. 

^JlKarrenfabrlk, Lltzmannstadt. 

° C n l »«lter(ln) für Kontenrahmen, u. 
Junge flotte Schreibmaschlne-
* r « ' t (Sekretärin) dringend ge-

^ h t . Angeb. u. 3865 an die LZ. 

"^eriasslger Lohnbuchhaller(ln) f ü r 
j^Urchschrelbe- u. Kontenrahmen-
"uchführung sowie Maschine­schreiben und andere Nebenar­
beiten wird für Baubüro sofort 
gesucht. Bewerbungen mit Ge-

»Jjltsanspr. unter 3969 an die LZ. 

•«"Wacher Leiter 
" H R Malerelgroßbetr ieb 

Jetucht. Es kommen nur Her ren 
! a Frage, die selbständiges Ar ­
beiten gewöhnt sind und die 
f h l g k e l t besitzen, Personal zu 
'•tten. Bewerbungen mit Zeugnis-
•bichriften und Gehaltsforderun-
«en sind unter 3949 an die LZ. 

. ^ r i c h t e n , 

^bnarzt(ln) gesucht. Angebote an 
vlg. rned, Kar l , Wöl ls te in . 

' •8 . Einzelhandelsgeschäft sucht 
'«m sofortigen Antr i t t Boten, der 
•ttch Hil fsarbeiten verr ichten 

J o l l . Angeb. u. 3907 an die LZ. 

"'scher Lastkraftwagenführer so­
fort gesucht. Zu melden beim 

-Arbeitsamt Pablanice. 

Htlger deutscher Arbei ter für 
"logazln sofort gesucht. Zu mel­
den beim Arbeltsamt Pablanice. 

[t suchen zum sofortigen Eintritt 
' Telephonlstln mit perfekter 
Beherrschung da«, deutschen Spr. 

guter stimmlicher Eignung, 
' Kontokorrentbuchbalter( lnncn) 

l l r unsere Maschinenbuchhaltung 
'Anlernung erfolgt), 1 Empfangs-
"j'ener für Anmeldung und Kun-
S'nempfang mit einwandfreiem 
"eutsch und gutem Aussehen, 

t ^ g e b o t e unter 3970 an die LZ. 

Stenotypistin, die über hinreichen­
de Erfahrung in Stenographie u. 
Maschineschreiben verfügt und 
bei Eignung die Stellung einer 
Direktions - Sekretärin einnehmen 
kann, wegen Versetzung der Vor­
gängerin ins Al t re ich für sofort 
oder später gesucht. Bewerbun­
gen mit Lebenslauf und Zeugnis­
abschriften schriftlich oder münd­
lich an: Al l ianz, Versicherungs-
Aktiengesellscheft, Bezirksdirek­
tion Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-
Straße 159, Ruf 181-41. 

Tüchtige Stenotypistin von größe­
rem Betriebe für Vertrauensstel­
lung gesucht. Ausführliche Be­
werbungen unter 3886 an die LZ. 
erbeten. 

Stenotypistin stellt Nährmit te lwerk 
im Wartheland als Abtel lungs-
sekretärln ab sofort oder später 
ein. Angebote unter B. S. 80136 
an A la , Breslau I. 

Weibl iche Kraft , Deutsche, gewis­
senhaft, zuverlässig, für eine 
Werkküche zum sofortigen A n ­
tritt gesucht. Angebote unter 
3906 an die LZ. 33049 

Verkäufer in (Deutsche), kann sich 
melden im Photo-Geschäft Hera-
pel & Co., Lltzmannstadt, Schla­
geterstraße 59. 33126 

Weißnäher in gesucht, 
unter 3940 an die LZ. 

Angebote 
I > 32862 

Hausgehilf in zu 4 Kindern gesucht. 
Gute Behandlung. E. Zimmer, 
Adolf -Hlt ler-Straße 10, 2. Stock. 

V E R T R E T E R 
Vertreter , deutschsprechend, zum 

5. 1. gesucht. Hans Lücke St Co., 
Molkereibedarf , Straße der 8. Ar­
mee 107. 32885 

STELLENGESUCHE 
Junger M a n n , 22 Jahre, beendetes 

Gymnasium, Schreibmaschina u. 
Anfangskenntnisse in Buchfüh­
rung, sucht Stellung ab sofort. 
Angebote unter 003962 an die LZ. 

Schachtmeister - Taucher (Altreich) , 
Schlcßscheln I , I I , I I I , I V , sucht 
sich zu verbessern um Litzmann-
stadt. Angebote mit Gehalt und 
Auslöhsung unter 3956 an die LZ. 

Selbständigen Wirkungskreis , evt l . 
Interessenvertretung sucht Dame, 
M i t t e 30. Durch langjährige le i ­
tende Stellung (Prokuristin) ver­
traut mit allen kaufmännischen 
Aufgaben, Relchsstellen u. W i r t ­
schaftsorganisationen. Bilanz­
sicher. Angebote unter Za. 46751 
an Ala , Berlin W 35. 

M I E T G E S U C H E 

W e r hat im Zentrum nur gut möbl. 
Zimmer an Angestel l ten (Alt -
reich) zum 1. Januar abzugeben? 
Gef l . Ellangeb. u. 3883 an die LZ. 

Junges Ehepaar (Reichsbeamter) 
sucht dringlichst 2 schön möbl. 
Zimmer mit Kochgelegenheit. 
Nähe Hauptbahnhof erwünscht. 
Angebote unter 3962 an die LZ. 

Zimmer, gut möbl. , mögl. Zentral ­
heizung, zum 1. 1. 1942 In der 
Nähe Deutschlandpl. oder Stadt­
mitte vom Beamten aus dem Alt ­
reich gesucht. Angebote unter 
3958 an die LZ. 32889 

Beamten - Ehepaar, Dauermieter, 
sucht 1 Zimmer mit Küche. A n ­
gebote unter 3968 an die LZ. 

P A C H T G E S U C H 
FabrlkgrundstUck mit Lagerraum 

(mit Gleisanschluß bevorzugt) In 
Lltzmannstadt oder näherer Um­
gebung zu pachten gesucht. A n ­
gebote unter 1533 an die LZ. 

Geschäf ts-Anzeigen 

Herrenartikel 
wlo Sporthemden, Socken, Kra­
watten, Unterwäsche, Leinen- u. 
Paplerkrngen, Manschetten- und 
Kragenknöpfe wählt der Herr bei 
mir. Ludwig Kuk, Adolf - Hitler 
Straße 47. Das Haus der zufrie­
denen Kunden 

Man freut sich, 
für wertvolle Punkte, etwas Schö­
nes und Gutes gewählt zu haben. 
Wir bieten Ihnen eine reiche Aus­
wahl und erteilen Ihnen gern 
unseren Rat, beim Kaufen Ihrer 
Geschenke I Gerhard WUstehube, 
L i t z m a n n s t a d t , Adolf-Hltler-
Straße 173, Ru!232-06, Textilwaren. 

V E R K Ä U F E 
Rehpinscher, Rüde, gelb, selten 

klein, 7 Monate alt, zu verkau­
fen. Zoo-Handlung, Meisterhaus­
straße 54. 32894 

Taschenuhr „Zenl th" und Singer-
Nähmaschine, in gutem Zustande, 
zu verkaufen Boelckestr. 2, W . 26, 
von 15 bis 18. 32893 

Eleg. Damenpelzmantel , schwarz, 
mitt lere Größe, neu, zu verkau­
fen Frldertcusstraße 4, W . 2. 

Kluge Hausirauen sind 
Immer Uberlegen! 

Auch wenn manche Ware ver­
griffen ist und Im Augenblick 
nicht vorrätig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsicht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann wil l ich auch gern 
Ihr Borater sein, und Sie aufmerk­
sam machen, wlo Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön­
nen. Kommen Sie bitte unverbind­
lich und holen Sie sich den ge­
wünschten Rat ein. Textilwaren 
O. Proppe 4 L. Hahn, Lltzmann­
stadt, Adolf-Hltler-Straße 97, 
Ruf 118-53. 

GehSft mit Haus zu verkaufen 
Radegast, Backfischweg 12. Zu 
erfragen Montag , Mi t twoch, Don­
nerstag und Sonnabend. 32886 

Junge Jagdhunde, 6 Wochen alt, zu 
verkaufen Alexanderhofstraße 
112, im Laden, 32700 

Dre i Reißwolle zu verkaufen, 
erfragen Flottwellstraße 11. 

Zu 

Persianer, neuwert ig, schönes Ge­
schenk, für 5000,— bar pr ivat 
verkäuf l ich. Angebote unter 3948 
an die LZ. erwünscht. 32873 

Klavier , gut erhalten, und ein alter 
Bücherschrank sofort preiswert 
zu verkaufen. Näheret Femruf 
250-50 — App . 20 32901 

Der neue L a d e n 
für gute Damen- und Herrenstoffe, 
Gebr. Berthelmann, Lltzmannstadt, 
Adolf -Hit ler-Str . 60, eröffnet nach 
erfolgtem Umbau am Sonntag, 14. 
Dezember, mittags 12 Uhr, 
wieder seine neuzeitl ich gestalte­
ten Verkaufsräume. — I m Rah­
men der Bestrebungen der für 
die Neugestaltung der Einzelhan­
delsbetriebe zuständigen Stellen, 
z. B. der DAF . , Krclsfachabtellung 
„Der deutsche Handel" , ist ein 
nach deutschen Gesichtspunkten 
als mustergültig anzusprechender 
Laden entstanden. — Zur Besich­
tigung und zum Einkauf w i rd 
hiermit besondert eingeladen. 

Kunder Tisch mit 4 Stühlen, großer 
viereckiger Tisch zu verkaufen 
bei Norrmann, Adolf-Hlt ler-Straße 
109, W . 17. 32903 

Dreschmaschine mit Langstrom und 
Schüttelwerk, In gutem Zustande, 
bil l ig zu verkaufen. Angebote 
unter 1534 an die LZ. 32902 

Mehrere Gaskocher, gut erhalten, 
zu verkaufen. Herrensommerman­
tel (1,65) zu kaufen gesucht. A n ­
gebote unter 3964 an die LZ. 

1 Deutz-Dlesel-Aggregat, wenig ge­
braucht, 55-PS-Deutz-Dleselmotor, 
5 Stück 120 PS 6-Zyl inder Büs­
sing - Benzinmotoren, generalüber­
holt , verkauft preiswert Alber t 
Goldbeck, Berlin-Schöneberg, He -
waldstraße 8. 

Kontenplan - Schmerzen? 
Lassan Sie t lch nicht anstecken 1 
Kommen Sie zu m i n lassen Sie 
sich unverbindlichst die H inz -
Durchschreibebuchführung zeigen 
und erklären, Sie werden dann 
sofort merken, daß alles halb so 
schlimm Ist. Ich bin langjähriger 
Prakt iker u n d , weiß, worauf es 
ankommt. Kommen Sie dann, 
wenn es Ihre Zel t erlaubt, aber 
kommen Sie recht baldi denn der 
Umstellungstag rückt näher. Kar l 
H e n n , Organisation für Büro, Be 
trieb und Verwal tung. Al le inver­
kauf der Hlnz-Durchschreibebuch 
führung, Adolf -Hlt ler-Straße 149 
(zwischen Horst-Wessel- u. Ost­
landstraße), Ruf 115-05. 

Damen-Pelzmantel , Gr. 44, Persia­
ner, sofort zu verkaufen, 2000 R M . 
Zuschr. unter 1538 an die LZ. 

Herren-Pelzmantel , wertvol ler Edel 
pelz, tadelloser Zustand, größere 
Figur, xu verkaufen. Zuschriften 
unter 1538 an die LZ. 

Schliche Nach r i ch ten 
't'ltiUmis.Kirche am Douttchlandplatz. 
J- A D V E N T , 0 Uhr: Oottesdlcnst im 
"'hrmachl und Zivilgemeinde, Stand-
JJ'Ptarrer Bez, 10.30 Uhr: Hauptgot-
"•«dienst mit Feier des hl. Abend-
H L S , P . Schedler; 14.30 Uhr: Kln-
:''totlesdlensl: 16 Uhr: Tautgottes-
J l e n 5 t ; 18 Uhr: Abendgottesdlenst, P. 
,,011 Ungern-Sternberg. Mittwoch, 7.30 
J ' r : Bibelstunde, P. Schedler. Altert-
"•'"tkapelle, Scblagcterstr. 60. Sonn-
• > 10 Uhr- oottcsdlenst mit hl. 
J'endmahl, P. V O N Unngern-Sternberg. 
fUttwoch, 18 Uhr: Bibelstunde, P. von 
t

9eern-stcrnberg. Bothaut In Zubardz, 
.""Uhrcrslr. 3. Sonntag, 10.30 Uhr: 
„ " " « • S D I E N S T , P. Welk; 14.30 Uhr: 
J "dergottesdlcnst. Mittwoch, 18 Uhr: 
n'^'tstunde, P Welk. Zdrowlo, Nach-
,'**erstr. 30. Sonntag, 10 Uhr: 00t-

' »ei **• p - W u ( l t l ; 1 2 U n r : Kinder-
|."«dienst. Versammlung, Neusulz-
/'»er str. 97. Sonntag, 14 Uhr: Kln-
b°'K<>ttesdlenst. Donnerstag, 19.30 Uhr: 

i ] ' ' s tunde , P. Wudel. 
} ""«nnlt-KIrche, KBnlg-Helnrlch-Str. 60. 
K A <iveniiuiiiu.ii;, 14. Dezember, 10 
i',,"- Hauptgottesdlenst mit Feiet des 
Kl'Abendmahls, P. Th. Taube; 12 Uhr: 
bn, • •'• Dobertteln; 15 
I j , T>ufgottesdlenit, P. Dobertteln; 
»tu : Anendgottesdlcntt, P. Dober-

Oemelndetaal ( 1 . Stock). Mltt-
• .'• 17. 12., 19 Ubr: Adventttunde, 
r,,.vTa"oe. Sonnabend, 20. 12., 19 Uhr: 
( | | ' l sRcmeinschalt, P. Dobertteln. I I -
tn/'b'kiraum. Dienstag, 16. 12., 18 
V,Frauenbund, P. Dobertteln; 19 
!' • Vorbereitung der Chrlitcnlehre, 
b| , ' , u be; 20 Uhr: Helletkrels, P. Do-
18 , Frautnvtrtln. Donnerstag, 
bt, l 2 ' . 16.30 Uhr: Andacht, P. Do-
F'eii Bnlionhilm. Dienstag und 
bobt ' 8 3 0 u h r : Morgenandacht, P. 
Sogl'Ueln st.Oohannlt-Krankenhaui. 

"bend, 16.30 Uhr: Andacht, P. Do-
U Karnhof. 3. Advcntsonntne, 

i ' B L N ' , , 3 °
 v b r - Klndergottetdlentt; 

, | M „ , . u b r : Oottcsdlenst, P. Dobertteln. 
1, ^""T-Klrchi, Adolt-Hltltr-Str. JBS. 

^vent, 9 Ubr: Klndergottetdlenst, 
''t«it l * " l e r ; 10 Uhr: Hauptgottet-
l«r , hl. Abendmahl, P. A. LOtf-
»I« I 0 1 1 15.30 bis 16.30 Uhr: werden 
I« i j h ' e u vollzogen, P. A. LBItler; 
J», " J J Abendgottetdlentt, P. E. Mfll-
' ' « U E N N , l l h * l » a a l . Montag, 18 Uhr: 
^ „ " " u n d e p. A. LBffler; 19 Ubr: 

ijh u n d e - F- A. LBItler. Mittwoch, 
1» „"r: Bibelstunde, P. A. LBIIler; 
JT> Blbelttunde, P. A. LBItler; 
.'•»luüi ""'erstünde, P. E. Müller. 
JB.Jo ., "ort. Amrumstr. 29. Sonntag, 
* « l | E . . U B R : Klndergottetdlentt, P. E. 

J 7 Uhr: Oottetdlcntt. P. A. 
S E. j ^ ' e " e g , 19 Uhr: Bibelstunde, 

n

, ' »B* 1 ' " h a u » Elliabeth-Kaptlle, Nord-
"" tn i i r 3 Adventtonntag, 10 Uhr: 

, 4 i c i " " . P. B. LBItler. 

SI.-MIchnelU-KIrche. Sonntag (3. Advent), 
9.30 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Oottcs­
dlenst mit hl Abendmahl, P. Etllngcr; 
11.30 Uhr: Kindergottesdienst; 16 Uhr: 
Adventtcler In Waldborn (Rogl). Kan­
tors! Zablenltc. Sonntag, 10 Ubr: Oot­
tesdlcnst mit hl. Abendmahl, P. A. 
Schmidt. Mittwoch, 18 Uhr: Advent­
andacht Im Bethiute. 

Ev.-Iuth. Kirchs Erzhauttn. 3. Advent. 
In «er Kirche: 10 Uhr: Oottesdlcnst 
mit Abendmahl, Proptt cm. Baller; 
11.30 Uhr: Kindergottesdienst; In 
Ellingshausen: 10.30 Uhr: Oottcs­
dlenst mit Abendmahl, p. Sauerbrei; 
In Tuschln: 10 Uhr: Oottesdlcnst mit 
Abendmahl, P Wlnger. Montag, 16 
Ubr: Kinderstunden; 18 und 19.30 
Ubr: Jugendstunden. Dienstag, 16 Uhr: 
Kinderttunde Mittwoch, 19 Uhr: 
Adventandacht. Donnerstag, 17 Uhr: 
Frauenbibelttunde. Freitag, 19 Uhr: 
Hellerttunde 

Christliche Osmtlntchalt (Landeskirchliche, 
Leiter Paul Otto, i ), Lltzmannttadt, 
Friedrich-OoBler-Str. 8. Sonntag, 8.45 
Ubr: Oebetstundc; 17.30 Uhr: Qe-
mlschte BC.-Stunde; 19 Uhr: Evange-
lltatlon. Donnerstag, 20 Ubr: Bibel­
stunde. Frundtbergttr. 10. Sonntag, 
15 Uhr: Evangelitatlon. Bergmann-
ttr. 49a. Sonntag, 8.45 Uhr: Qebet-
ttande; 16 Uhr: Evangelitation. Litz-
mannttadt-SBd, Donauttr. 43. Sonn­
tag, 9 Uhr: Oebetstunde; 10 Uhr: Oot­
tetdlcntt; 18 Uhr: Evangelitatlon. 
Montag, 18 Uhr: Frauenbibelttunde. 
Freitag, 19 Uhr: Allgem. Blbelttunde 
Lltzm.-sUd, Norderneystr. 14. Sonntag 
15.30 Uhr: Evangelitatlon. Mittwoch, 
15.30 Uhr: Bibelstunde. LItzm.-SUd, 
Kurlanditr. 41. Sonntag, 8.45 Uhr: 
Oebetttunde; 18 Uhr: Evangelitatlon. 
Radogatt, Grüne Zells 41 . Sonntag, 
15.30 Uhr: Evangelitatlon. Karnhof, 
Edelmetallwtg 7. Sonntag, 9 Uhr: Oe 
betttunde; 18 Uhr: Bvangelliatlon 
Alexandre«, Schlagiterttr. 7. Sonntag, 
9 Uhr: Oebetstunde; 15 Ubr: Evan 
gelltatlon. 

Ev. Brlldorgemeinen: Lltzmannttadt, Lu-
dendortfttr. 14. 3. Advent, 10 Uhr: 
Klndergottetdlentt, 15 Uhr: Adventpre 
dlgt, Plr. Kautz; Donnerttag, 19 Uhr: 
Blbelst., Plr. Kautz. Pablanice, lohan 
ntsttr. 6. 3. Advent, 9 Uhr: Kinder­
gottesdienst- 14.30 Uhr: Adventpredigt, 
Pfr. Hildner. Donnerstag, 18.30 Ubr: 
Blbelttunde, Pfr. lilldncr. 

Ev.-Iuth. Freikirche In Lltzmannttadt: 
St.-Paull-Oemelndt, Danziger Str. 85 
Sonntag, lu Uhr: Oottetdlcntt; 15 Uhr 
Klndergottetdlentt, P. H. Sohlender 
Mittwoch, 20 Ubr: Bibelstunde, P. 
Malschner. St.-Petrl-oemelhde, Kre 
leider Str. 80 Sonntag, 10 Ubr: Oot-
tetdlentt, Irr Anschluß Kindergoltet-
dienst. Donnerttag, 19 Uhr: Advent­
andacht, P. Müller. Drtlelnlgkeltt-
gemelnds In Andretpol. Sonntag, 15 
Uhr: Ooitesdi.nt, p. H. Schlender. 
czewtkl. 

Baptistenkirch«, Hortt-Wttttl-ttraBt 69 
Sonntag, 10 Uhr: Oottetdlentt, Pr 
Pohl; 11.30 Uhr: Klndergottetdlentt; 
17 Ubr: Oottetdlentt, Pr. Pohl; an 
schließend Adventabend der Jugend 
Donnerttag, 19.30 Uhr: Bibel- und 
Betstunde. Baptlstsnklrejit, HttrstraBt 
Nr. 41a. Sonntag, 10 Uhr: Oottcs­
dlenst, Pr. Outsche; 11.30 Ubr: Kin-
dergottesdlcnsl. Donnerttag, 19.30 Uhr: 
Bibel- und Betstunde. Baptlttenklrcbe 
Alexanderholitr. 60. Sonntag, 10 Uhr: 
Oottetdlentt, Pr. Mittelstadt; 11.30 
Uhr: Klndergottetdlentt; 16 Uhr: Oot 
tcsdlenst, Pr. Mittelstadt. Mittwoch, 
19.30 Uhr: Bibel- und Betstunde. 
Baptistenkirche Erzhausen, Ludollln 
gtrttr. 9. Sonntag, 10 Ubr: Oottes-
dlenst, Pr. B. OOtze; 11.30 Uhr: Kln 
dergottesdlcntt; 16 Uhr: Oottesdlcnst, 
Pr. OOtze. Mittwoch, 19.30 Uhr: III 
bei- und Betstunde. Baptlttenklrcbe, 
Pablanice, Bltmarckttr. I I . Sonntag, 
10 Uhr: Oottetdlentt; 11.30 Uhr: Kln 
dergottesdlenst; 16 Ubr: Oottetdlcntt. 
Donnerttag, 19.30 Uhr: Bibel- und 
Betttunde. Baptlttenklrcbe Zgltrz 
OlUckttr. 18 Sonntag, 16 Uhr: Oot­
tetdlcntt mit Abendmahl, Pr. Outtche 
Baptlttenklrcbe Kontlantnlnow, Müh 
Itnwtg IS . Sonntag, 15 Uhr: oottet 
dienst Baptlttonklrch» Altxandrow 
SUdttr. 8. Sonntag, 10 Ubr: Oottet 
dienst; 18 Uhr: Oottetdlentt. Al len 
htlm, Spltzbergonttr. 2. Sonntag, 10 
Uhr: Oottcsdlenst. 

Katholische Kirchen. Hl.-Krtuzklrctit (Ecke 
Meisterhaus- u. Konlg-llelnrlchStraBe) 
Sonnabend, 18 Uhr: Abendandacht und 
Belchtgelcgenhelt. Sonntag, 7 Ubr 
Rorate-Mette mit Segen; 9 Uhr: III 
Mette mit Volksgetang; 10 Uhr: Oot 
tctdlentt fflr Wehrmacht und Ziviige 
melnde; 13 Ubr: Spltmeise; 15.30 
Uhr: Marianische Andacht. Werktagt 
Rorate-Messc um 6.30 und letzte 
Messe um 9 Uhr. tt.-Antonlut-KIrchs 
(Werkmclsterstraße). Sonntag, 10 Uhr 
Hl. Messe und Predigt. Altersheim 
Scblagelerstr. 60. Sonntag, 8 Ubr 
Hl. Messe. 

Xawsrow. Sonntag, 11 Uhr: Hl. Messe 
mit Predigt. 

Zduntka-Wola. Trlnltatli-Klrche (Frei 
ichatz). Sonntag, 7.30: Rorate-Mette 
mit Segen; 9 Uhr: Hl. Mette; 10.30 
Uhr: Hochamt mit Predigt und Segen 
15 Uhr: Vesperandacht. 

Welungen. St.-Franilikut-Plarrklrcho IBr 
dlt deutschen Katholikin. 14. 12. 41 
Oottesdienste: um 8 Ubr Rorate, um 
9.30 Uhi Hochamt mit Segen, um 
11 Ubr mit Segen. 

Kal l«* . Ev.-Iuth. Klrchi. Heute, 18.30 
Uhr: WochentchluBandacht, p. Ma-
czewtkl. Sonntag (3. Advent), 9.30 
Uhr: Belebte; 10 Uhr: Oottetdlentt a l t 
Abendmahl, Proptt v. z. Mühlen (frtlhe 
Reval); 11.30 Ubr: Klndergottetdlentt 
(Haydnttr. 6). Dlenttag, 19.30 Uhr 
Blbelttunde. Spatenleid«: 10 Uhr 
Oottetdlcntt mit Abendmahl, P. Ma 

Kleine Kinder — kleine Sorgen, 
j a diese Sorgen sind, recht be­
sehen, wi rk l ich nur k le in . Denn 
die Firma Bauer 8i Seemann hat 
alle Wäsche und Kleidung, die 
man bei einem Kleinkind neu an­
schaffen muß. Auch für das grö­
ßere Kind sowie für die Dame 
und den Herrn finden Sie bei 
Bauer & Seemann, Adolf -Hi t ler-
Straße 59, in reicher Auswahl die 
zur Zelt benötigte Unterkleidung. 

Helene Feige geb. Kleiber 
Stadt), gepr. Dentistin umgezogen 
von Ziethenstr. 11 nach Luther­
straße 7. Habe meine Praxis wieder 
eröffnet. Sprechstunden von 8 bis 
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr 
außer Sonnabend und Sonntag. 

Wer sein Kindchen 
nett und adrett angezogen haben 
wil l , kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & St. Wellbach, 
Lltzmannstadt, Adolf - Hitler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

Die Zelten der Postkutsche 
sind vorbei — 

als eine Reise von hundert Kilo­
meter, als eine bewundernswerte 
lebensgefährliche Leistung galt. 
Heute befördert die Deutsche 
Reichsbahn Jahraus und Jahrein 
Millionen Menschen mit doppelt 
so vielen Gepäckstüoken und 
Kotfern. Koffer in allen Größen 
und für die verschiedensten 
Zwecke hält Koffer - Arnlcke, 
Adolf-Hitler-Str. 35, für Sie bereit. 

Das Vertrauen der Kundschalt 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Ginkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei Adolf Dies-
ner, Lltzmannstadt, Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

Bitte, keine Umstände — 
loh zeige Ihnen gern, was Ich an 
Wintcrbekleldung für Herren, Da­
men und Kinder hereinbekom­
men habe. Ludwig Kuk, Adoll-
Hitler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

Wenn der Kalk von den Wänden 
fällt, 

soll man den Maler rufen. Ein 
wenigFarbe, und alles sieht freund­
licher aus. Fassadenanstrich und 
Wohnungserneuerung führt Victor 
MIolt, Hermann-Göring-Straße 75, 
Ruf 152-55 aus. 

„Velox" 
Durchschreib - Buchhaltung 

I n d e r Z e l t vom 16. blt 18. Dezem 
ber veranstalte ich einen Einfüh 
rungslehrgang In die V e l o x - D u r c b 
sc!ircihe-Buchlinltung Im Zeichen­
saal der General - von - Brlesen 
ichule, Hermann-Görlng-Str . 123 

Es finden 2 Kurse statt. Kursus A 
von 16 bis 18 Uhr, Kursus B von 
19 bis 21 Ubr. Der Lehrgang ist 
kostenlos. Anmeldungen nur von 
Firmen erbeten an die Generalver 
tretung für Lltzmannstadt, Papier 
und Schreibwarenhandlung Lotte 
Lenz, Adolf -Hlt ler-Straße 123. 

Bei Gertrud Janowskl, 
LltzmannBtadt, Ludendorffstraße 
Nr. 74 76, Ruf 168-42, finden Sie 
warme Trikotwäsche, Strumpfe. 
Socken und Handschuhe in rei­
cher Auswahl. 

BauglasereL 
Glasschleiferei und Splegelfahrlk 
Neuverglasungen, Reparaturarbei 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmännl 
sehe Ausführung. A. Mlchelson 
Hermann-Göring-Straße 106, (trtl 
her 881, Ruf 183-18. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna 
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und Kitt 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co., Litzmann 
S T A D T , Oatlundstr. 96, Ruf 219-03 

Bilder verschonen Dir He lm! 
Ölgemälde, FUhrerbilder u. a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand 
lung Leopold Nickel, Litzmann 
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 188-11 
Eigene Bllderrahmentabrlk und 
Buchbinderei. 

Hundlunkgerttte 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Lltzmannstadt, Fernruf 168-17 

Contlnental-Büromasclilnen 
Handdurchschreibe - Buohlührun 
gen, Organisationsmittel, Büro 
möbel, Fotokopiergeräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach 
geschält führender Büromaschi 
nen, Lltzmannstadt, Adolf-Hitler 
Straße 180, Ruf 245-90. 

EMIL u, RUDOLF MATZ 
i'LIT/fvIANNS.IADT 

Danziger Straße 59, Ruf 148-24 

Lichtpausen, Fotokopien 
bei Blaumann, Adoll-Hltler-Str. 89, 

Ruf 102-95. 
Gummiüberschuhe 

für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus- und Indu­
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.l21 

Was muß man heute 
von Schuhen wissen? 

A m liebsten würden w i r natür­
l ich recht viele Schuhe verkau 
fen. Da das heute nicht möglich 
ist, r ichten wi r unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög­
lichst gute Schuhe zu verkaufen 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name. Schuh­
haus F. Kramer, Lltzmannstadt 
Adolf -Hlt ler-Straße 123. 

Papier-, Schretbwaren-
und BUrobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch­
linie 45, Lltzmannstadt. Ruten Sie 
Fernrul 137-26 oder 210-16. Wir 
liefern durch eigenen Transport­
dienst schnell und zuverlässig. 

Geschenkgutschelne 
bieten dem Beschenk ten die 
Möglichkeit, sein Geschenk bei 
mir selbst auszuwählen. Machen 
auch Sie von dieser Einrichtung 
Gebrauch) Strickmoden, Wanda 
Schmidt, Adolf-Hitler-Straße 65. 

Fensterdekorattonsartlkel 
für die Weihnachtszelt, Wand-
sprUche in wundervoller Aus 
führung sowie Ölgemälde und 
Führerbilder. Adventstander ein­
schließlich Kerzen u. Geschenke 
in überaus reicher Auswahl. Bll-
derlelstenwerkstatt Erwin Bruno 
Wallner, Lltzmannstadt, Busch­
linie 132 (Ecke Ostlandstraß) Ruf 
245-95. 

Auf eine gute Verarbeitung 
kommt es gerade Jetzt an! Wir 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange 
fertigt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienliche Verwendung 
ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
Arbeit. Th. Hasenfuß, Litzmann 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 165 
Herren- und Damenbekleidung 

Porzellan? 
dann E. und K. Wermuth, Litz 
mannstadt, Adolt-HlUer-Sfraße 66 
Das führende Haus in Porzellan 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und Gebrauohsartl 
kein. Besuohen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie taohmännlsch und 
unverbindlich. Ruf 120-66 

Glas-, Parkett- und Gebäude-
Reinigung 

A. u. H. SchuschkicwlUcb, Busch-
llnie 89 - Ruf 128-02. 

Bitte, etwas weniger 
rauchen. 

In erster L I N I E mu& utürluxt die 
Wrhnzucht mit Zigaretten versorgt 
werden. DATIER Übt sich ein« gewisse 
Verknappung nicht vermeiden. Bitte 
dcahalb nicht unaeliallen «ein, W E N N 

Ihre .JJoyd" mal nicht au haben ist. 

LLOYD 
EXTRA 

L A N O P O R M A T 

R U - M A 
FICHTENNADEL­

BADESALZ 

Ẑ tppcröbufd) 
Großkochanlagen 

". K Ü P ^ C U T I U I T H I S O H N E A . G : GELSFLTLRTHCN 

Druckschriften. Angebot« u. Ing*nl*urb«such 
kostenlos durch: F. Küppersbusch 6 Sohn« 
Aktiengesellschaft. Haus Berlin, Corlln NW 7, 
Unter d. linden 38. Grofj« Ausstellungsraum* 

DARMOL 
dai bewährte AbführmIHol RM -.«» In Apotheken u. Drogerien DARMOL-WERK-WieWal/XII 

D U R C H ' E I N E T Ö N U N G I H R E S H A A R E I L 

Latten Sie Ihr Haar mit Kleinot 
Hesha pflegen — ei wascht und 
tönt zugleich und gibt dem Haar 
damit oft ertt die aparte Note. 

KLEINOLH^ 

Litzmannstädter 
Altmaterialhan dlung 

kault ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Aul Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straßo der 
a Armee 123, Ruf 142-80. 

DROGERIE 

t-SPICSSuSuHSA/S 
UTZMANNSTADT 
«OOLP N I I T E N S R N Fio» 

Cenh 
l#«ÜT^S81S#y^ 
W t S 6 J 6 ^ 
M O » 

KINDERNÄHRMITTEL 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Ihre Verlobung geben bekannt: 

ADA GODZIAK, geb. Voß , AL­
FRED GEYER. Lltzmannstadt, 
Adoll-Hltler-Str. 7. Lltzmannstadt, 
Könlg-Helnrlch-Str. 109. 

"J" Unser liebes Töchlctchcn 
U l i K r o p p 

ist nach kurzer, schwerer Krankheit 
am 11. Dezember 1941 von uns 
gegangen. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, dem 14. Dezember 
1941, aul dem Friedhol in Erz­
hausen statt. 

In stiller Trauer: 
Eltern, Schwester, OroBtlttrn und 
Onksl. 

Es hat Oott dem Allmächtigen ge­
tanen, unsere liebe Tochter, 
Schwester, Schwägerin, Tante, 
Nichte und Kusine 

Alma Kreschel 
am 11. Dezember im Alter von 
40 Jahren nach langem Leiden In 
die Ewigkeit zu nehmen. Die Be­
eidigung llndet am Sonntag, dem 
14. 12., um 13.30 Uhr von der 
Leichenhalle des alten ev. Fried­
hofes aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Eltern und Otschwltter. 

T H E A T E R 

Theater zu Lltzmannstudt, Stiidt. 
BUhncn. Sonnabend, 13. Dezember, 
15.00 Vorstellung für die Wehr­
macht. Fr. Kartenverkauf. Wahlfr. 
Miete. Marletta", Operette von 
Walter Kollo. - 20.00 Uhr 8. Vor­
stellung für die Sonnabcnd-Mletc. 
Fr. Kartenverkauf. Wahlfr. Miete. 
„Katte", Schauspiel von Hermann 
Burte. — Sonntag, 14. Dezember, 
15.00 Uhr KdF.-Rlng7 Wahlmlete 
Zum letzten Male „Die vier Ge­
sellen", Lustspiel v. Jochen Huth. 
— 20.00 Uhr Freier Kartenverkauf 
Wahlmlete. „Marletta". — Mon­
tag, 15. Dezember, 20.00 Uhr Vor­
stellung für die Polizei. Wahlmlete 
„Turandot", tragikomisches Mär­
chen nach i i c i / / i von Schiller. — 
Dienstag, 16. Dezember, 15.00 Uhr 
Vorstellung für die Verwundeten 
„Katte". - 2000Uhr KdF.-RIng 1 
Wahlmiete „Katte". 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

F I L M - T H E A T E R 

Lowenstadt, Film-Theater. 
„Über alles in der Welt". Für 
Jugendl, zugel. Beginn: Sonna­
bend, 17.00. 20.00, Sonntag, 14.00, 
17.00, 20.00, Montag 18.00. 

Kutno, Lichtspieltheater. 17 u. 20 Uhr 
„Carl Peters" M b 15 Dez. 

HANDELSREGISTER 
N e u e i n t r a g u n g : 

H.R.A. 440. Robert Starkowskl & Co. in 
Lltzmannstadt (Adolt-Hltler-Straße 67, 

Großer Hund , rotbraun, auf „Cä­
sar'' hörend, entlaufen. Abzuge­
ben Moltkestraße 191, W . 1. 

V E R S C H I E D E N E S 

Streichorchester für die W e i h ­
nachtsfeier eines industriellen 
Großbetriebs am 19. 12. 1941 ge­
sucht. Angeb. u. 3971 an die LZ. 

Auch In der Ostlandstraße 
kann man gut einkauten. Meine 
Seiden-, Woll- und Baumwoll­
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schilrzenstoffe, Hand­
tücher und Weißwaren sind Quali­
tätswaren und besonders preis­
wert. Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 107, Ruf 132-18. 

Geschä f t s -Anze igen 

Gegenstand des Unternehmens ist ein Ein freundliches Gesicht 
steht Ihnen immer gut. Auch Ihr 
Laden oder Büro läßt Ihre Ge­
schäftsfreunde und Kunden froher 
werden, wenn sie außen und In­
nen v o m M a l e r überholt worden 
sind. Innendekorat ion, Fassaden­
onstriche, Erneuerung übernimmt ^ a z i e r u c h e r A n n r e i t 
der Molereigroßbetr ieb V ic tor ^ T J C H T E R G L N N Z 

Mlc i t , Hermonn-Göring-Straße 75, | 
Fernruf 152-55. 

Beerd lgungs-Ans ta l ten 

Caslno, Adolf-Hitler- Straße 07.14.15 
17.00, 20.00 „Aulruhr Im Damen-
stlU" mit Maria Landrock, Hed­
wig Wangel, Erika v. Thellmann. 
Jugendl. nicht zugel. Heute Mb 
Montag, 12.30Uhr „Wundervol le 
Märchenwelt", Morgen 10.00 und 
12.00 Uhr. 

Hestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Lltzmann­
stadt, König - Heinrich - Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie B I C H vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 

Bestattungsinstitut 
Josef Gärtner & Co., 

Lltzmannstadt, Zentrale: Heer­
straße 19, Filiale: Adolf-Hitler-
Strnße 275, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888. 

K O N Z E R T E 

Konzertabend der Städtischen 
.Musikschule, 

Sonnabend, den 13. . Dezember, 
20 Uhr, im „Sängerhaus", Generol-
Litzmonn-Stroße 21 . U . a. Benoit 
Kantate von Eigenlob der Stirn 
men (Uraufführung) i A . Knopp: 
aus der „Ost londkantäte" i H o y d n : 
Klavierkonzert ; Bfeethoven: H o r n 
sonatei Bach: c-moll-Fantasle für 
Cembalo; Grondi : altitalienisches 
Duett; Lorzlng: Ar ie aus W a f f e n ­
schmied. Karten zu 1 R M . an 
der Konzertkasse, Adol f -Hi t ler -
Straße 65. 

Ittalto. Meisterhausstraße 71 . 14.15, 
17.00, 20.00 Uhr Letzte Tage! Der 
Großfilm der Tobls „Fr iedr ich 
Schiller". Der Triumph eines Ge­
nies. Heinrich George, LH Dago-
vor, Horst Caspar, Friedrich Kayß-
ler, Eugen Klopfer. Jug. zugel 
Morgen, 10.30 und 12.30 „Wun­
dervolle Märchenwei f . 

Oroßhandel mit Textilwaren und Be 
klcldung) Offene Handelsgesellschatt 
seit dem 1. März 1941. Oesellschal­
ter sind: der Kaufmann Robert Star­
kowskl und die Ehefrau Wanda 
Schmidt, geb. oüntzel, beide In Lltz­
mannstadt. Nur der Gesellschafter Ro­
bert Starkowskl ist zur Vertretung 
der Oesellschaft ermächtigt. Das Amts­
gericht, Lltzmannstadt, den 29. No­
vember 1941. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H.R.B. 1700. Aktiengesellschaft Tuch- Wenn Sie sich einen Mantel oder 

manufaktur Leonhardt Woelkcr und Anzug kaufen 
Olrbardt In Lltzmannstadt (Südring- dann soll es vor ollem ein Stück 
straße 1). Dr. Siegfried (Jorges In , e l n d „ n l c h t n u r d e m A 

Litzmannstadt ist nicht mehr kommis­
sarischer Verwalter. Zum vorläufigen 
kommissarischen Verwalter ist Ernst 
Johann Schiabs aus Lltzmannstadt be­
stellt. Die Befugnisse des kommissari­
schen Verwalters Schiabs richten sich 
nach der Bestallungsurkunde der Haupt-
treuhandstclle Ost, Treuhandstelle Po­
sen, Nebenstelle Litzmannstadt, vom 25. 
Juni 1941 (Tagcb. Nr. A II/IIW.CD. Nr. 
3683/8922/41). Amtsgericht Litzmann-1 
Stadt, den 29. Oktober 1941. 

H.R.A. 183. Samuel Weinberg, Lltzmann­
stadt (Adolt-Hltler-Straße 58). Zum] 
kommissarischen Verwalter Ist der | 
Rechtsanwalt Walter Kirsch In Litz­
mannstadt bestellt. Die kommissarische | Schmechel & Sohn . . . 

Wir geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stoffe herein­
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, wir zeigen Ihnen gern, was 
wir an Woll-, Seiden- und Baum­
wollstoffen am Lager haben. 
J. MUller & Co., LltzmannBtadt, 
Adolf-Hitler-Str. 104 a Ruf 106-20. 

wie er blitzt und funkelt. Oder 
ein eleganter Ring? Auch Ohr­
ringe, Halsbänder, überhaupt jede 
Art Schmuck erfreut die Frau. 
Juwelier- und Uhrengeschäft, Karl 
Reich, Lltzmannstadt, Ostland-
straße 88. fällt , sondern das die Geldausga-

be auch durch besonders guten | S o n d e r m e , d u n g 

Sitz und sorgfältige Verarbei tung 
rechtfertigt. W e n n es darauf an 
kommt, dann bitten w i r Sie, V e r 
trauen zu uns zu haben. W i r wol ­
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es Ist unser Ehr­
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl , Ich wurde gut b e - | _ , , . 
dient Im Fachhous für B e k l e l - I 8 

dung M a r t i n , Norenberg & Krause 
Lltzmannstadt, Adolf -Hi t ler -Str . 98 

und das Radio versagt? Wie un­
angenehm ! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern­
ruf 168-17 anrufen. Wir senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
13.00 Uhr „Das andere Ich" mit 
Hilde Krahl, Mathlas Wiemann. 

C a p l t o l , Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15,20.00 Ein Ufa-Film „ S t u k a s " . 
Sonntag vorm. 10.00 Uhr Sonder­
vorstellung für Jugendliche („Stu­
kas"). 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00. 20.00 „Manege". 

Dell. Buschlinle 128. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Mit Pauken und Trompeten" 
mit Pat und Patachon. Für Ju-
gendl. erl. , 

Vciwaltung Ist DURCH Verfügung der 
HTO., Treuhandstelte Posen vom 15. | 
Mal 1941 angeordnet. Die Befug­
nisse des kommissarischen Verwalters I 
bestimmen sich nach der Bestallungs-1 
U R K U N D E Nr. 14906 vom 15. Mal 1941. 
Amtsgericht Lltzmannstadt, den 25. 
November 1941. 

Lltzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Ruf 276-00. Herren- und Damen-
stoffo, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

H E I R A T S G E S U C H E K V Ä " ' Ä £ 

Ihr modischer Ratgeber auch In 
Zukunft: Uberlegen, was bessere 
Dienste tut — das Ist Bedingung 
beim Kaufen. Wir nehmen Ihnen Hakenkreuzlahnen, 
diese Sorgen ab. Und bleiben Reichsdienstfahnen, Autowimpel 
gern heute - und In Zukunft Ihr E r f i t e Lltzmannstädter Fahnen 
modischer Ratgeher. fabrlk, LldlaPufal, Lltzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52 

" " l w ' ™ Ä l ! ^ " . H d . ! i : 2 S : «ed le r & Kubltschek, 
Geb. Dame, Deutsche (Altreich), | 

Ani . 50, gute gepflegte Erschei­
nung, fürsorglich, warmherzig u. 
häuslich, wünscht auf diesem I 
W e g e geb., vornehm gesinnten, 

men der Volksbildungsstätte, Mel-
B T E R H A T T S S T R A ß E 94, täglich geöffnet 
von 10 bis 1 3 und 15 bis 20 Uhr, 
Eintritt 20 Rpf. 

älteren Her rn ( 5 5 - 6 0 ) mi t gedleg." B-Üstenhalter, 
Charakter, kann auch Kriegsver­
letzter sein, zwecks He i ra t ken­
nenzulernen. Angebote unter 15291 
an die LZ. 

W e l c h e zwei gebildete Mädels bis 
22 Jahren möchten zwei Junge 
Männer (hier fremd) zwecks spä­
terer He i ra t kennenlernen! Bild-
zuschr. u. 3910 an die LZ. erbet. 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
15.00. 17.15, 19.30, sonntags auch 
18.00 Uhr „Unser Fräulein Dok­
tor " mit Jenny Jugo und Albert 
Matterstock. Für Jugendl. erlaubt. 

V E R G N Ü G U N G E N 

'J abarln 
. 1.—15. Dezember Ein unerhörtes 

Programm u a.: Paul Cichon, der 
zweite Grok. D ie berühmten Rol-
ling Stars, Starnummer vom W i n ­
tergarten. 2 Clausons, die berühm­
ten Spr ingiqul l lbr lsten. Davel & 
Co.. Äqui l ibr ist ik Im leuchtenden 
Rhönrad Hannes Richter, der ra­
sende Pegasus La Maro et R u d i , 
dos Klasse • Tanzpaar. Dorit 
Schenck, die charmante Vortrogs­
künstlerin ' / . i i i i i i i . i . Schönheit im 
Tanz. H i lde Brase. Akrobat ik im 
Tanz Da« entzückende Kaiser-
fejd-Ballett Das Attrokt lons-
orchestcr Alexander Alexander . 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar. Be­
ginn 19 Uhr. Sonnlag 15 und 19 
Uhr. 

INNUNGSNACHRICHTEN 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Ich klage an" mit Paul Hart 
mann. Jugendprograrara: 15.00, 
sonnt. 10.00 Uhr „Helnzelmänn 
chen" und „Der Wol l und die 
H I E B E N Gelßleln". 

Palladium, Böhmische Linie 16. 
16.00.18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Mädchenräuber" mit Pat und 
Patachon. Für Jugendl. erl. 

M u t t l i Wunsch ist viel leicht e in 
elektrisches Bügeleisen oder e in | K u r z w a r e n 
Staubsauger, eine Nähtischlampe 
oder sonst e in praktischer Ge 
genstand für den Haushalt , des 
sen Beschaffung Jetzt etwas 
schwierig Ist. — M a n versuche 
deshalb durch eine Kaufgesuch 
Anzeige i n der Litzmannstädter 
Zei tung das Gewünschte In gu­
tem Zustande aus Privathand zu 
erwerben. — Berechnen Sie 
w l b B . t : ™ d e„ r . 2 ' 5 " 8 e d r u , c k t e Pflichtversicherung für 
W ^ l N " X ' ^ T T T s Kralttahrzeughalter ab 1.1. 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30. sonntags auch 11.80 Uhr, 
„Melodie der Liebe" mit Maria 
Cebotarl. Für Jugendl. ab 14 Jahr, 
erlaubt. 

Mal.Könlg-Helnrlch-Straße 40.16.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
13.00 Uhr „Heute abend bei mi r " 
mit Paul Hörblger, Theo Llngen 
Jenny Jugo. Für Jugendl. erl. 

Alle Imker 
sind zur Versammlung der Orts-
fachgruppe Imker , Sonntag, den 
14. Dezember, um 16 Uhr, Don-

• zlger Str. I I I , S A - H e i m , einge­
laden. Eintritt f re i ! 

Mlmosa, Buschllnlo 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15, 19.80, 
sonntags auch 13.00 „Verräter" 
mit Willy Birgel, Theodor Loos, 
Für Jugendl. ab 14. Jahr, erl. 

Pablanlce — Capltol. Jngendvor-
stellung 14.00 Uhr „Rumpel­
stilzchen". 17.00 und 20.00 Uhr 
„Klne Nacht Im Mal". 

KallBCh, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 15. Dez. „Alkazar". 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
VlthttuchsnpollzelHcht Anordnung. Die Maul- und Klauenseuche Ist im gesamten 

Stadtgebiet von Litzmannstadt erloschen. Die verhängten Sperrmaßnahmen we 
len hiermit aufgehoben. 

Lltzmannstadt, den 12. Dezember 1941. Dir Polizeipräsident 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Hr. 380/41. Sonderzuteilung von Obst. Deutsche Kinder bis zu 18 Jahren crhnl 

ten ab Montag, dem 15. 12. 1941, auf Nr. 6 der Obstkarte 1 kg Xplel. 
Deutsche Verbraucher erhalten ab Montag, dem 15. 12. 1941, auf Nr. 60 der 

Nährmittelkarte D 31/32 — 500 g Xpfel. 
Die Xpfel sind von den Obst- und Oemüseklelnvertcilern bis spätestens Mltt 

weich, den 17. 12. 1941, von nachstehenden Obst- und OemDscgroßvertetlcrn zu 
beziehen: Friedrich Hoppert, StabstraBe 1—2; Fruchthof, Askanlerstraße ' 
Rudoll Sumflcth, Lagcrstriße 1. 
Lltzmannstadt, d. 12. 12. 4 1 . Dir Oberbürgermeister, Ernährungsamt Abt 

Der Landrat des Kreises Schieratz 
Autbruch dir Maul- und Kliuintiuchi. Unter dem Klauenvieh de: Maria Urbaniak 

in Michalow, Amtsbezirk Zdunska-Wola (Land), Ist amtstlerärztlich der Ausbruch 
der Maul- und Klauenseuche festgestellt worden. Uber das Gehölt Urbaniak Ist 
die Sperre verhängt. 

Si'jleratz, den 8. Dezember 1941. Der Landrst 

Unter dem Klauenvieh 1. des Paul Puppe In Zdunska-Wola, Adoll-Illtler-Straße 46 
2 des Johann Fischer in Pratkow, Amtsbezirk Wojslawlce. 3. des Outes Wola 
Prz.owska Amtsbezirk Sch.dek-Land, und f. «er Rosalie Swleder.kl ta K r * 
molin Am sbezlrk Schndek-Land, Ist amtstlerärztlich der Ausbruch der Maul 
und Klauenseuche festgestellt. Uber das Oehött des Puppe die Ortschaft P « t 
Üow. den Outsbczlrk Wola Przatowska und die Ortschatt Kromolln ist d 
Sperre verhängt. _ . , n r t . . . 

Schleratz, den 4. Dezember 1941. » " l « n d r " 

K A U F G E S U C H E 

Gürtel, Mieder, auch der Europa-
Marke „Triumph", hat am Lager| 
Ludwig Kuk, das Haus der zu­
friedenen Kunden, Adolf-Hltler-
Straßo 47. 

Großer Transport 
hochträchtiger und abgekalbter 
Milchkühe, sowie Lfiuferschwetne 
und Schafe eingelangt. Ferdinand 
Torrlanl.Litzmannstadt-Waldborn, 
Tieflandstraße 22, Ruf 152-37 

Cffemlsche Reinigung und Färbe­
rei. Filialen In Lltzmannstadt, 
Melsterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
Adolt-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-33, 
Ulrloh-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hltler-Str. 162. Filialen in Pabla­
nlce, Schloßstr. 7, Ruf 308, Welden-
gasso 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus­
geführt 

Artur Fulde u. Sohn 
Packpapier - Großhandlung - Spe-
zialhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

für die Dame, das Mädchen, das 
Kind, Büstenhalter und Damen­
gürtel Zier- und Halstücher, Hand-
B O H U H E , die praktischen Festge-
B C H E N K E finden Sie In schöner 
Auswahl bei mir. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hitler-Straße 47. Dem Haus 
der zufriedenen Kunden./ 

Buchstaben zählt einfach, darüber | 
hinaus doppelt. — Annahme die­
ser Anzeigen werktägl ich bis 181 
Uhr in der Hauptgeschäftsstelle | 
Lltzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 86, 
sowie in den bekannten Ge­
schäftsstellen Pabianice, Zglerz, I 
Kausen, Ostrowo und Welungen . 

Klavier , gut erhalten, 
Fernruf 148-19. 

gesucht. 
33064I 

Akkordeon oder „Diatonische Zieh­
harmonika" zu kaufen gesucht I 
Marktstraße 38, W . 5. 331221 

Kinderwagen (möglichst Korbwa­
gen), nur in gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht Krefelder Str. 32, 
W . 2. Fernruf 108-47. 33101 

Besorgen Sie sich rechtzeit ig die 
erforderl iche Bestätigung für die 
Zulassungsstelle durch Abschluß 
einer Kraft fahrt - Haftpf l lchtver -
S I C H E R U N G B E I der Kraft -Verslche 
rungs - Aktiengesellschaft unter I Parkett 
Mithaf tung der Al l ianz Vers iehe- ! z ik l ln . , 
rungs-AG. Bezirksdirektion Lltz 
mannstadt, Lltzmannstadt, Adolf 
Hit ler-Straße 159, Ruf 181-40/41 
Geschäftsstelle Kaiisch, Kaiisch 
I i , - n n , i n n - < ; . , I i in; -Str . 11, Ruf 285 

Geschäftsstelle Leslau, I.cslau, 
Adol f -Hi t ler -Platz 10, Ruf 1385/86 

Sie sollten stets daran denken, 
daß w i r alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Zelt nicht immer 
möglich sein kann, w e i l die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar ­
t ikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verst immt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann. Darauf freuen wi r uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
M a r t i n , Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf -Hi t ler -Str . 98 

drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster-
relnlgen aller Art, Baurelnlgungs-
arbelten, Bilrorelnlgung, 1. Abon­
nement, usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Relnigungsmelster, 
Moltkestraße 121/20. Ruf 118-1 

Roll f l lmkamera, 4 ' / ; X 6 oder 6 X 9 , 
Compurverschluß, zu kaufen ge­
sucht. Angeb. u. 3938 an die LZ. 

Kartentisch zu kaufen gesucht H in -
denburgplnlz 3, W . 11. 32900 

A. G. B. Ilaus der Dame, 
Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 80. 
Die beste Schneiderin ist macht­
los, wenn Ihr Stoff I M I I I S taugt 
Und die wertvol len Punkte sind 
außerdem nutzlos vertan. Tref­
fen Sie daher sorgfältig Ihre 
W o h l . W i r beraten Sie richtig ruhrunternehmen „Spedo , 

Malerarbelten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachmänni­
scher Grundlage durch Malermei­
ster A. Trenkler & Sohn, Lltz­
mannstadt, Splnnlfnfe 77, Fernruf 
277-36. • 

H E U T E bii M O N T A G 12.30 Uhr 

M O R G A N auch 10 und 12 Uhr 

C A S M N O 
M O R G E N , 10,30 und 12,30 UHR A U D I 

R l A L T O 

Schlafzlmmerelnrlchtung zu kaufen | 
gesucht. Angeb. u. 1535 nn die LZ. 

Schreibmaschine, gebraucht, auch 
ältere« Mode l l , zu kaufen gesucht. 
Heimatkraf t fahrpark Litzmann­
stadt, Adolf -Hi t ler -Straße 222. 

V E R L O R E N 

Auswels der Deutschen Volksl iste 
des Helmut Zacharias, Rzgow, 
Breslauer Straße 19, ver loren. 

Volksliste auf den Namen I rene 
M a g i n in Konätantlnow, Horst-
Wessel-Straße 33, ver loren. 

Gel lügelkarte auf 3 Personen für 
Ludwig Mül le r in Erzhausen, 
Däumlingsweg 129a, verloren. 

Kleiderkarte der EUy Lamp, V a n -
dalenstraße 12, W , 2, verloren. 

und haben in unserer Firma Im­
mer wieder gute Auswahl , auch 
heute noch. Darum sagt Frau 
W i c h t i g : A . G. B. — ist richtig. 

Der Punkt gibt zu denken 
Die Frage Ist ja , w ie man mit 
der Kle iderkarte gut auskommt 
Und daraufhin läßt sich nur er 
widern: mit dauerhaften Qual i tä 
ten, so w i e sie mit Vor l iebe ge 
kauft und verkauft werden bei 
Ludwig Kuk , Lltzmannstadt, . 
Adolf -Hit ler-Straße 47, dem Haus | Bei Schnupfen 
der zufriedenen Kunden. 

KiiBlermesser, Scheren, 
Eßlöffel, nicht rostende Messer. I 
ManikUrczubohör, Butterdosen [ 
versilberte Tafelgeräte, Geschenk­
artikel ubw . bei A. und J. Kummer | 
Adolf-Hitler-Straße 101. 

Inh.E.Torn, Litzmannstadt, Spinn­
linie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann­
stadt und Umgebung. 

Slchtkurtet Standard 
und neuzeitliche Registratur kurz­
fristig lieferbar durch Erwin 
Stlbbe, D A S Fachgeschäft führen­
der BUromasohinen, Lltzmann­
B T A D T , Adolf-Hitler-Straße 130, 
Ruf 245-90. 

A u s w e l l der Deutschen Volks l is te . 
Nr . 118 30B sowie polizeil icher | Autoreparaturen 
Ausweis u. Karte der Deutschen 
Arbeitsfront meines Sohnes Erich 
Hoffmann in Zelow, Kr . Lnsk, 
verloren, 

führt aus Leopold Tahler, Engel-1 
straße 8, an der Alexanderhof­
straße, erste Haltestelle hinter | 
dem Getto, Ruf 150-42. 

E N T L A U F E N 
Kleine Hündin mit schwarzen Pfo 

ten entlaufen. Schmidt, Könlg-
Helnrlch-Str. 37, W . 3. 32853 

Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort I 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Ruf 127-05. 

tr i t t meist eine Verstopfung der 
Nasenöffnungen ein, die auf A n ­
schwellung der Schleimhäute zu­
rückzuführen ist. Diese lästigen Er­
scheinungen werden oft durch Klo­
sterfrau - Schnupfpulver behoben, 
ebenso wie die anderen Beschwer­
den, die als Begleiterscheinungen 
des Schnupfens auftreten, Es wi rd 
aus wirksamen Hei lkräutern von 
der gleichen Firma hergestellt 
die den bekannt guten Kloster 
frau-Melissengeist erzeugt. Ver­
langen Sie Klosterfrau-Schnupl-
pulver In der nächsten Apotheke 
oder Drogerle. Originaldosen zu 
50 Rpf. ( Inhalt 4 Gramm), reicht 
monatelang aus, da kleinste 
Mengen genügen. 

Filmtheater 

C A P I T O L 
Ziethenstraße 41 

Wochentag«: 15.00,17.30,20.00 
Sonntags! 14.80,17.15,20.00 

Ein Ufa-Film 

„Stukas" 
Sonntag vorm. 10 Uhr 

londervernnstaltnno 
Für Jugendliche 

„ S t u k a s " 
Sonntag-Vorverk. ab 12 Uhr 

Ruf 189-79 

Filmtheater „ P a l l a d i u m ' 
Lltzmannstadt, BOhmlsche Linie 1' 

Fernruf 124 01 

i 
Jupondliche T U G E L A S B E N 

Beginn: 16.00, 18.00, 20.00 
Sonntag auch 12 Uhr 

Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str 

Das Fachgeschäft für gut« 
Damen- und Herrenstoff« 

W i e d e r e r ö f f n u n g 
morgen, 

Sonntag, den 14. Dezernb6' 

AG. , 

Hmm-m\w-oi'. w ( "SP 
Ruf 197-94 

Zihli lel le Schlachthof Ruf 1°*"^ 

KallBch, Rathausplatt 9 
Kutno, Hauptstraße # 

Erledlgang sämtlich 
Bankgeschäfte 


